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Die unbelehrbaren Freiſinnigen.
Die demokratiſche Preſſe kann ſich immer noch nicht be

ruhigen über die Verordnung des Berliner Polizeipräſi-
denten v. Jagow, wonach die Polizeibeamten beſtraft wer
den ſollen, die nicht rechtzeitig genug von der Schußwaffe
Gebrauch machen. Nach der „Freiſ. Ztg.“ ſoll dies jeden
falls im nächſten Jahre bei den Etatsberatungen des Abge
ordnetenhauſes zur Sprache gebracht werden. So wird der
geordnete Geſchäftsgang des Abgeordnetenhauſes wieder
einmal um läppiſchen Geſchwätzes willen bedauerlich aufge
halten, aber leider ſcheint die Vorliebe für derartige, aus
Verkennung handgreiflicher Tatſachen entſpringende Ver
ſchrobenheit bei unſeren Fortſchrittlern unausrottbar zu
ſein. Die „Freiſinnige Zeitung“ erinnert nämlich in ihrem
Leitaufſatze an frühere Verhandlungen, die im Abgeord-
netenhauſe ſtattgefunden haben, und ſchwelgt förmlich in
Erinnerungen an die Rolle, welche der Abg. Richter am
21. Januar 1899, und ſpäter ſein Schüler und junger
Mann Dr. Wiemer am 13. Februar desſelben Jahres ge
ſpielt haben. Die Freiſinnige Volkspartei hatte zum Titel
Miniſterſchaft“ folgenden Antrag eingebracht:

Die in dem Erlaß des Miniſteriums des Jnnern über den
Waffengebrauch der Polizeibeamten vom 22. Feg 1898 ent-
haltene Vorſchrift, wonach, falls zur Wiederherſtellung der
öffentlichen Ordnung zum Gebrauch der Waffen geſchritten
werden muß, unter allen Umſtänden nur W eingehauen
oder ſcharf en werden darf, iſt ebenſo ſachlich ungerecht
fertigt, wie ſie den Ueberlieferungen der preußiſchen Geſetz
ebung über den Waffengebrauch der Militärperſonen und
ivilbeamten widerſpricht.“
Jn ſeiner Befürwortung des Antrages wies Abg. Dr.

Wiemer am 13. Februar nach Erörterung der Rechtsfrage
darauf hin, daß noch wichtiger als die Rechtsfrage die Frage
ſei, ob eine ſolche Verordnung zweckmäßig, ob ſie nützlich ſei,
und ob ſie nicht gerade die entgegengeſetzte Wirkung von
dem erzeugen könne, was man beabſichtigt habe. Allzu
ſcharf mache ſchartig, und eine allzu große Schneidigkeit
erreiche den Zweck nicht, der erreicht werden ſolle. Sehr
leicht könnten bei derartig rückſichtsloſem Eingreifen der
Polizeibehörden Unſchuldige getroffen werden, die vielleicht
mit ihrem Leben ihre Neugier bezahlen müßten. Der Er-
laß ſei auch inſofern bedenklich, als er leicht Anlaß dazu
bieten könne, daß der Uebereifer der Polizeibeamten ſich
in allzu rückſichtsloſem Vorgehen kundgebe. Dr. Wiemer
deklamierte:

„Wir würden es beklagen, wenn dadurch der Gegenſatz, der
zu unſerem Bedauern hier und da zwiſchen Polizeibeamten
und Bürgerſchaft beſteht, noch eine weitere Verſchärfung er-
leiden würde. Die Polizei und die Gendarmerie kann ihre
Aufgabe wirkſam nur erfüllen, wenn ſie ſich des Vertrauens
aller ruhig und rechtlich denkenden Leute erfreut.“

Weiter wies Dr. Wiemer auch auf die politiſche Bedenk
lichkeit eines ſolchen Erlaſſes hin, der nur zur Vermehrung
der ſozialdemokratiſchen Stimmen führen könne. Die Auf-
wärmung dieſes alten Kohles wirkt um ſo ſpaßhafter, als
die „Freiſ. Ztg.“ am Schluſſe ihres wehleidigen Aufſatzes
ſelbſt folgende Tatſachen feſtſtellen muß:

„Die Freikonſervativen und ein Teil der Nationalliberalen,
die auch erſt für die Ueberweiſung des Antrages an die Budget
kommiſſion geweſen waren, überlegten es ſich dann anders,
und ſo kam es, daß am 15. Februar der Antrag auf Ueber-
weiſung an die Budgetkommiſſion im Wege der Auszählung
mit 133 gegen 121 Stimmen abgelehnt wurde. Darauf fiel
dann der Antrag ſelbſt in einfacher Abſtimmung.“

Das hat mit ihrem Singen die freiſinnige Loreley ge
tan! Nun ſollte man doch aber wirklich meinen, daß ſelbſt
der blindeſte Berliner Bezirksvereinspolitiker erkannt
haben müßte, wie ſehr inzwiſchen die Notwendigkeit des
Schutzes unſerer Sicherheitsbeamten ſowohl gegenüber dem
bei allen Straßenkundgebungen aufſchäumenden Janhagel
als gegenüber den Rohlingen und Zuhältern der dunkelſten
Verbrecherſchlupfwinkel ſich verſtärkt hat. Auch dieſer Tage
wieder kam die Meldung von Gewalttätigkeiten, die ein
Fürſorgezögling mit ſeinem Helfershelfer gegen einen

tzmann begangen und die ſchließlich zum Tode eines der
Angreifer geführk haben. Am Donnerstage verſuchten
zuei Schutzleute, den aus einer Anſtalt entſprungenen Für-
ſorgezögling Bruno Treptow in einer kleinen Wirtſchaft
n der Oberbaumbrücke zu verhaften. Da ſie wußten, daß
ſie es in Treptow mit einem widerſpenſtigen Burſchen zu
tun hatten, ſollte ihm die Handkette angelegt werden. Er
weigerte ſich aber, ſich feſſeln zu laſſen, und es entſpann ſich
deshalb zwiſchen ihm und dem Schutzmann ein Kampf,
wobei der Siſtierte von ſeinem Bruder unterſtützt wurde.
Auch andere Gäſte miſchten ſich in den Streit hinein und
nahmen gegen den Schutzmann Partei, der ſchließlich zu

n geworfen wurde. Die beiden Treptows riſſen dem
mten die Litewka in Fetzen, traten ihn mit den Abſätzen

vor den Unterleib und ins Geſicht. Als ein weiterer
chutzmann, der inzwiſchen von einigen durch den Lärm

aufmerkſam gewordenen Straßenpaſſanten herbeigeholt
worden war, hinzukam, ſprang der Bruder des Fürſorge-
zöglings, ein blitzendes Meſſer in der Hand ſchwingend, auf
ihn zu. Dre bedrohte Schutzmann namens Schulz vom 53.
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Polizeirevier aus der Skalitzer Straße zog ſeinen Brow
ning und feuerte auf ſeinen Angreifer einen Schuß ab. Die
Kugel traf aber den Fürſorgezögling, drang ihm in die Bruſt
und verletzte ihn ſo ſchwer, daß er ſofort beſinnungslos zu
ſammenbrach. Jn dem darauf ausbrechenden Tumult ge
lang es dem Bruder des Angeſchoſſenen, die Flucht zu er
greifen und zu entkommen. Am Tatorte hatte ſich in
zwiſchen eine nach vielen Hunderten zählende Menſchen
menge angeſammelt, die eine drohende Haltung gegen die
Beamten einnahm. Ein zu Hilfe gerufenes ſtarkes Schutz
mannsaufgebot mußte blank ziehen, um die Menge zurück
zujagen. Der angegriffene Schutzmann hat Verletzungen
am Kopf, Geſicht und Unterleib davongetragen, ſo daß er
ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte.

Wenn es in dieſer Angelegenheit überhaupt ein Be
dauern gibt, ſo kann es nur das ſein, daß es dem älteren
Treptow gelungen iſt, zu entſpringen; hoffentlich wird man
ihn baldigſt ergreifen und der verdienten Strafe entgegen
führen. Dem Trotzenden iſt unter allen Umſtänden ſein
Recht geſchehen, und die drohende Haltung, welche die
Menſchenmenge am Tatorte gegen die Beamten einnahm,
kann ſelbſtverſtändlich die Notwendigkeit entſchloſſenen Ein
ſchreitens der letzteren nur rechtfertigen. Der anſtändige
Teil der Bevölkerung hat ja auch in dieſem Falle für die
Schutzleute geſorgt, indem die Vorübergehenden Hilfe heran
riefen. Es iſt und bleibt ſchwer zu beklagen, daß dieſe
Unterſtützung der Sicherheitsbeamten nicht der Geſamt
heit der Bevölkerung als ſelbſtverſtändlich erſcheint, und
daß im Gegenteile die aufgehetzten Maſſen faſt ſtets geneigt
ſind, gegen den Schutzmann zugunſten des Verbrechers
Partei zu ergreifen. Selbſtverſtändlich kann das nur ein
Grund mehr ſein, dafür zu ſorgen, daß der Ernſt der unſerer
Sicherheitsbehörde obliegenden Aufgabe den zur Ruhe-
ſtörung geneigten Elementen zum Bewußtſein gelangt. Wie
dringend notwendig dies auch bei Straßenaufläufen iſt,
lernt jetzt auch England erfahren. Bekanntlich konnten die
engliſchen Journaliſten gar nicht genug der Worte finden,
als in Moabit die Beamten ſich gezwungen ſahen, von der
Waffe Gebrauch zu machen. Jnzwiſchen hat die engliſche
Polizei in Houndsditch und bei dem Streike in Südwales
den Beweis liefern müſſen, daß ohne den Gebrauch der
Waffe auch in England die Autorität des Staates nicht auf
rechterhalten werden kann. Und juſt in dem Augenblicke,
da die demokratiſche deutſche Preſſe ſich in Wehleidigkeit
wegen des Berliner Schießerlaſſes zu überbieten ſucht,
dröhnen die Straßen von Liverpool und Glasgow von den
Salven der Territorialtruppen wieder, die überflüſſig ge-
weſen ſein würden, wenn die britiſchen Schutzleute anſtatt
ihrer Knüppel zur rechten Zeit von der Handfeuerwaffe Ge-
brauch hätten machen dürfen. P. Bl.

Umſchau im Auslande.
Der Bankrott der ungariſchen Schulpolitik bei der

Behandlung der deutſchen Sprache als Unterrichtsgegenſtand
iſt in letzter Zeit immer deutlicher zutage getreten. Der
Rückgang in der Kenntnis der deutſchen Sprache machte ſich
namentlich bei der jüngeren Generation in erſchreckender
Weiſe bemerkbar. Noch im Vorjahre hatte man zwar an
den Peſter Mittelſchulen die deutſche Sprache, die 25 Jahre
lang verbannt war, wieder eingeführt und ca. 6000 Schüler
dafür gewonnen, aber die Lehrer ſelbſt beherrſchten in keiner
Weiſe die deutſche Sprache. Jetzt ſcheint ſie endlich der
Unterrichtsminiſter Graf Zichy an den Lehrpräparandien
wieder in ihre Rechte einſetzen zu wollen. So ſehr dies
anzuerkennen iſt, darf man aber wohl noch die weitere Hoff-
nung ausſprechen, daß der Herr Miniſter auch anderen be
deutſamen Mitteln zur Hebung der deutſchen Sprache ſeine
Unterſtützung angedeihen läßt. Wir denken da z. B. an das
Theaterweſen. 21 Millionen Deutſcher im Lande ſind
ohne Fühlung mit ihrer nationalen Kunſt, und in der
Hauptſtadt allein leben 60 000 Deutſche ohne deutſches
Theater.

Am vergangenen Donnerstag iſt im engliſchen
Oberhauſe die Entſcheidung über die Vetobill gefallen. Mit
131 gegen 114 Stimmen gelangte das neue Parlaments-
geſetz zur Annahme im Sinne des Kabinetts, das, ohne
zum Mittel des Peersſchubs gegriffen zu haben, ſiegreich
aus der Kriſe hervorgegangen iſt. Die opponierenden
Oberhausmitglieder haben dieſen Effekt ihrer eigenen Un
einigkeit zu danken. Die Aufregung in der Bevölkerung
über dieſen Ausgang iſt geringer, als man anfänglich an
nehmen mußte. Der Grund iſt zu ſuchen in der „Magen-
frage“, vor die ſich der reale Engländer und namentlich
der Londoner plötzlich durch den Transportarbeiterſtreik
geſtellt ſieht. Die politiſche Kriſis iſt völlig in den Hinter
grund getreten. Ueber die durch den Streik hervorge
rufenen Notſtände haben wir ja manches Unerquickliche ge
leſen. Hoffentlich, und inſofern kann man derartige Er-
eigniſſe ſogar begrüßen, ſind ſie aber dazu angetan, auch
unſeren Freihändlern den Mund zu ſtopfen, ſie von der Be-

deutung eines agrariſchen Muſter- und Jnnenlandes zu

überzeugen und die ſchwächliche Weitherzigkeit bei der Be
handlung ſozialpolitiſcher Fragen auf ein vernunftgemäßes
Maß zurückzuführen. Was die engliſchen Transportarbeiter
ſich erlaubt haben, iſt ein robuſter Ueberfall und Strauch-
dieberei an den eigenen Volksgenoſſen in der bedenk-
lichſten Art.

Die große Hitze der letzten Wochen hat bei den fran
zöſiſchen Chauviniſten ausgeſprochenes Delirium er-
zeugt. Dieſe Deutſchenfreſſer greifen zu den allerdrolligſten,
oder beſſer, höchſt kindiſchen Clownſtreichen, um ihrem
Publikum immer etwas Neues auf dieſem Spezialgebiete
zu bieten. So ſteht z. B. in dem Organ des Abg. Gérault-
Richard in einem langen Leitartikel zu leſen: „Ekel-
hafter als die deutſchen Männer ſind noch die deut
ſchen Frauen.“ Sie werden von dem ritterlichen“
Franzoſen mit Schimpfworten belegt, die ſich hier nicht
wiedergeben laſſen. Dann geht es weiter: „Man frage ſich,
ob man es überhaupt noch mit menſchlichen Weſen zu tun
habe, wahrſcheinlich ſei das deutſche Paar von der Gottheit
erfunden, um den Stolz der Menſchen angeſichts der er
habenen Natur durch den Anblick deſſen, wozu die Menſch
heit herabſinken kann, zu demütigen. Die Gaſtwirte
verabſcheuten die deutſchen Beſucher, die Skandal machen
und knickerig ſind uſw.“ Nun, ebenſo, wie unſere „ekel-
haften“ Frauen ſehr wohl einen Vergleich mit dem Gros
parfümierter franzöſiſcher Modepuppen aushalten dürften,
ebenſo wenig dürften aber vielleicht die Herren franzöſiſchen
Gaſtwirte zufrieden ſein, wenn die deutſchen Reiſenden in
der Schweiz und anderen franzöſiſchen Kurorten auf der
aratige blödſinnige Faſeleien mit einem Boykott ihrer
Hotels antworten würden. Bedauerlich iſt nur, daß die
franzöſiſche Diplomatie ſolche Poſſenreißereien geſtattet,
oder glaubt man mit ſo aberwitzigen Beſchimpfungen das
deutſche Volk zu Opfern geneigt zu machen? Man muß
manchmal zweifeln, ob den Franzoſen an der Erhaltung
des Friedens überhaupt etwas liegt.

Ein Wort zur rechten Zeit.
Die kleine Schrift, die der Neſtor unter den Beratern

der deutſchen Jnduſtrie, H. A. Bueck, vor kurzem in die
Oeffentlichkeit geſandt hat, um die Jnduſtrie vor ihren
falſchen Freunden zu warnen, erweiſt ſich immer mehr als
ein zur rechten Zeit geſprochenes Wort von ſeltener Wirk-
ſamkeit. Mit einer, man möchte ſagen, unbarmherzigen
Gründlichkeit hat Bueck, der ſachkundige Jnduſtriefreund,
mit den vielen Phraſen aufgeräumt, welche ſo lange eine
klare Stellungnahme erheblicher Teile unſerer Jnduſtrie er
ſchwert haben. Nur der krankhafte Grad der Gereiztheit,
den die Drahtzieher des Freihandels hervorzurufen leider
verſtanden haben, machen es erklärlicher, daß man die im
Hanſabunde gepflegte Begünſtigung freihändleriſcher
Grundſätze als mit der Wahrung induſtrieller Intereſſen
vereinbar anſehen konnte.

Es iſt eine mathematiſche Grundwahrheit, daß zwei
Größen, die einer dritten gleich ſind, auch unter ſich gleich
ſind. Nun hat ſich aber ein erheblicher Teil des Fortſchritts
in einer Weiſe mit dem Umſturz auf Gedeih und Verderb
verbrüdert, daß ein Unterſchied zwiſchen beiden nicht mehr
bemerkbar iſt. Nach dem Vorgehen gegen den Abgeord
neten Profeſſor Eickhoff, den man, völlig nach ſozialiſtiſchem
Vorbilde, ans Fliegen bringen zu wollen ſcheint, weil er
vor allzu unwürdiger Unterwerfung unter die Fuchtel des
Umſturzes gewarnt hatte, muß man ſogar annehmen, daß
mindeſtens der weitaus größere Teil der Parteileitung auf
dieſem Boden ſteht. Da nun aber weiter der National-
liberalismus ein faſt bedingungsloſes Bündnis mit dem
Fortſchritt geſchloſſen hat, ergibt ſich zu ſeinen Ungunſten
ein ſehr bedenklicher Schluß. Daß die Parteileitung als
ſolche mindeſtens Wege eingeſchlagen hat, die nicht zur Feſti-
gung des induſtriellen Wohlergehens führen können, iſt
leider unbeſtreitbar, und das Mindeſte wird daher immer
ſein, daß man jeden der Jnduſtrie präſentierten Kandidaten
genau auf Herz und Nieren prüft.

Ergötzlich iſt es auch, zu ſehen, wie der Teil der natio
nalliberalen Preſſe, der noch auf Aufrechterhaltung der Be
ziehungen zur Jnduſtrie Wert legt, ſich krümmt und windet,
um den Bruder Fortſchritt als mindeſtens halbwegs zuver-
läſſigen Schutzzöllner hinzuſtellen. Dabei haben aber dieſe
Herrſchaften in ihrer tonangebenden Preſſe ſtets mit aner
kennenswerter Offenheit erklärt, daß ſie zwar nur den
allmählichen Abbau der Schutzzölle anſtrebten, daß ſie
ſich dieſe Beſchränkung aber nur deshalb auflegten, weil
mehr zurzeit nicht zu erreichen ſei. Daß aber für einen
Hund das ſtückweiſe Abhauen ſeines Schwanzes angenehmer
ſei, wie das einmalige, hat bisher niemand geglaubt. Es
muß daher auch als ein ſtarkes Stück bezeichnet werden,
daß man der Jnduſtrie des Saarreviers gerade Herrn
Baſſermann als Kandidaten zugeteilt hat, der ſich doch
nachgerade zum Schutzherrn aller derjenigen Richtungen
ausgewachſen hat, die in einem Sturmangriff gegen rechts,
wo die einzig zuverläſſigen Zollſtützen der Jnduſtrie ſtehen,
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das einzige Heil ſehen. Dieſe ganze Sachlage in ihrer teil
weiſe künſtlichen Verworrenheit mit einem grellen Schlag-
licht beleuchtet zu haben, und den Weg gewieſen zu haben,
der aus dieſer Unklarheit führt, iſt ein dauerndes und hohes
Verdienſt der Bueckſchen Broſchüre.

Deutſch-ruſſiſches Abkommen über Perſien,
Am 19. Auguſt iſt in Petersburg von dem

deutſchen Botſchafter Grafen Pourtales
und dem ſtellvertretenden Miniſter des Aus-
wärtigen Neratow nachfolgendes Abkommen unter
zeichnet worden: Von dem Grundſatz ausgehend, daß der
Handel aller Nationen in Perſien gleichberechtigt iſt, und in

der Erwägung, daß Rußland in dieſem Lande beſondere
Jntereſſen beſitzt, während Deutſchland dort nur Handels
ziele verfolgt, haben ſich die deutſche und die ruſſiſche Re
gierung in folgenden Punkten geeinigt:

Artikel I Die Kaiſerlich deutſche Regierung
erklärt, daß ſie nicht die Abſicht hat, nördlich einer Linie, die
von Kasri und Chirin über Jſpahan, Jezd und Khakh führt und
unter dem Breitengrade von Gaſhik die Grenze von Afghaniſtan
erreicht, für ſich ſelbſt Eiſenbahn-, Wegebau-, Schiffahrts- oder
Teilkongzeſſionen nachzuſuchen oder ſolche Geſuche von Deutſchen
oder fremden Staatsangehörigen zu unterſtützen.

Artikel II: Die ruſſiſche Regierung, die von der
perſiſchen Regierung die Konzeſſion für Schaffung eines
Eiſenbahnnetzes in Nordperſien zu erlangen beab-
ſichtigt, verpflichtet ſich ihrerſeits, die Konzeſſion für den Bau
einer Bahn einzuholen, die von Teheran ausgehen und in Khane
kin endigen ſoll, um jenes Eiſenbahnnetz an der türkiſch-perſiſchen
Grenze an die Linie Sadiadjeh--Khanekin anzuſchließen, ſobald
dieſe Zweigſtrecke der Eiſenbahn Konia-- Bagdad fertiggeſtellt iſt.
Nach Erlangung der Konzeſſion müſſen die Bauarbeiten auf der
bezeichneten Baulinie ſpäteſtens zwei Jahre nach Fertigſtellung
der Zweigſtrecke Sadiadjeh--Khanekin begonnen und im Laufe
von vier Jahren vollendet werden.

Die ruſſiſche Regierung behält ſich vor, ſeinerzeit die end
giltige Linienführung der in Rede ſtehenden Bahn feſt
zuſetzen, wird aber hierin den Wünſchen der deutſchen Regierung
Rechnung tragen. Die beiden Regierungen werden den inter
nationalen Verkehr auf den Linien Khanekin--Teheran und
Khanekin-- Bagdad fördern und alle Maßnahmen vermeiden, die
ihn verhindern könnten. Sollte beim Ablauf von zwei Jahren
nach Fertigſtellung der Zweiglinie Sadiadjeh--Khanekin und der
Eiſenbahn Konia-- Bagdad der Bau der Linie Khanekin--Teheran
nicht in Angriff genommen ſein, ſo wird die ruſſiſche Regierung
die deutſche Regierung davon benachrichtigen, daß ſie auf die
Konzeſſion für dieſe letztere Linie verzichtet. Der deutſchen Re
gierung ſoll es in dieſem Falle freiſtehen, ihrerſeits die Kon
zeſſion nachzuſuchen.

Artikel III: Jn Würdigung der allgemeinen Bedeutung,die die Verwirklichung der Vagdad Bahn für den internationalen

Handel beſitzt, verpflichtet ſich die ruſſiſche Regierung, keinerlei
Maßnahmen zu treffen, die den Bau der Bahn hemmen oder die
beteiligten fremden Kapitaliſten an dieſem Unternehmen hindern
könnten, vorausgeſetzt natürlich, daß für Rußland daraus keiner-
lei Opfer in pekuniärer oder wirtſchaftlicher Art erwachſen.

Artikel IV: Die ruſſiſche Regierung behält ſich das Recht
vor, die Herſtellung des geplanten Bahnanſchluſſes zwiſchen ihrem
Eiſenbahnnetz in Perſien und der Linie Sadiadjeh--Khanekin
nach ihrer Wahl einer fremden Finanzgruppe zu übertragen, ſtatt
den Bau ſelbſt ausführen zu. laſſen. wArtikel V Unabhängig davon, wie ſich der Bau an der in
Rede ſtehenden Strecke vollziehen wird, behält ſich die ruſſiſche
Regierung das Recht vor, fich in jeder ihr erwünſchten Form an
den Arbeiten zu beteiligen und das Recht, durch Er
ſtattung der von dem Erbauer tatſächlich aufgewendeten Koſten
in den Beſitz der Eiſenbahn einzutreten.

Die beiden vertragſchließzenden Teile verpflichten ſich außer
dem, ſich gegenſeitig an allen Tarif- oder ſonſtigen
Privilegien teilnehmen zu laſſen, die einer von ihnen
bezüglich dieſer Linie erlangen ſollte. Auf alle Fälle bleiben die
übrigen Abmachungen des vorliegenden Abkommens in Kraft.

Deutſches Reich.

Der türkiſche Thronfolger Gaſt des Kaiſers. Wie der
„Tanin“ meldet, wird der Thronfolger, der auf Ein
ladung des deutſchen Kaiſers in der nächſten Woche nach
Berlin reiſt, drei Tage als Gaſt des Kaiſers in Ber
lin verweilen. Der Thronfolger wird vom Chef der
Kavallerfefektion des Kriegsminiſteriums General Salth,
feinen Zeremonienmeifter Neſſib und zwei Flügel
adjutanten begleitet fein

am

Eine halbamtliche Feſtſtellung. Die Norddeutſche Allge
meine Zeitung“ führt aus: Die „Kölniſche Volkszeitung ſchreibt,
die Meldung der „Nationakzeitung“, daß Staatsſekretär von
Kiderlen-Wächter auf dem Sprunge ſtehe, wegen einer
von oben her geforderten Nachgiebigkeit in der Marokkofrage
ſeinen Abſchied zu nehmen, ſeit „von der Offtziöſen“ von Anfang
an unbeachtet gelaffen worden. Das iſt nicht zutreffend. Die
Meldung der „Nationalzeitung“ erſchien mit dem Datum
4. Auguſt am 3. Auguſt abends Bereits in der nächften Morgen
nummer des „Berliner Lokal-Anzeigers“ wurde die Behauptung
iner deutſchen Minifterkriſts im Zuſammenßang mit der

Marokkofrage als „heller Unſinn“ bezeichnet. Am Abend des
ſelben Tages (4. Auguft) griff die „Poſt“ in ihrem berüchtigten
Artikel die Argabe wieder auf, der Staatsfekretär des Aus-
wärtigen und der Reichskanzler fühlten fich zum Rücktritt ge
drängt. Jn der erſten nach dem Artikel der „Poſt“ erſchienenen
Nummer der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ werden dieſe
und andere Angaben der „Poft“ als Ausgeburten eines über
reizten Gehirns bezeichnet, eine Feftſtellung, durch die mittelbar
auch die Meldung der „Nationalzeitung“ über eine deutſche
Minifterkriſe getroffen wurde.

Aus der Armee. Am S. September d. Js. werden
75 Jahre verfloffen ſein, feit eine Neuorgantſation des
Feuerwerksperſonals im preußiſchen Heere ftattfand. Jm
Jahre 1867 folgte die Einführung von Zeug-Feuerwerks,
leutnants (Uniform der Zeugleutnants mit dem Ab-
zeichen F) bei den Artilleriedepots, aus dem Oberfeuer-
werkern hervorgehend. 1871 fielen die Artillerieofftziere
als Feuerwerksleutnants fort; ſämtliche Stellen wurd n
durch aus den Oberfeuerwerkern hervorgehende Feuer
werksleutnants beſetzt und die Beſtimmungen über fernere
Beförderung derfelben feftgefetzt.

Das Linienſchiff „Helgoland“, deſſen Jndienftftellung
für den 1. Oktober vorgeſehen war, wird ſchon am 23. Auguft
in Dienft geſtellt werden.

Die deutſchen Handwerks und beabſichtigen einen Verſicherungs- Verband zu begrün-
den. Es ſoll hierdurch eine Haftpflichtverſtcherung für die be

teiligten Kammern und deren Organe gegen Anſprüche aus den
olgen der während der Dauer von Prüfungen eingetretenenn und ferner eine Unfallverſicherung für die ehrenamtlich

gen Mitglieder der Prüfungskommiſſionen, Beauftragten und
Beamten der Kommunen uſw. g Unfälle in Ausübung ihrer
Tätigkeit geſchaffen werden. Die Bildung dieſes Verſicherungs
Verbandes wird gelegentlich des Handwerks- und Gewerbe
kammertages in Düſſeldorf erfolgen, nachdem das Kaiſerliche
h für Privatver e weſen die Sitzungen in ge
meinſamen Beratungen geprüft ha

Die Vorſchriften für die Feſtſetzung der nach Dienſtalters
ſtufen geregelten Gehälter der unmittelbaren Staatsbeamten ſind
einer Umarbeitung unterzogen worden.
öffentlichen Arbeiten hat in einem an die Eiſenbahndirektionen
ren Erlaſſe auf einige Abweichungen von den bisherigen

a hingewieſen. Hiernach iſt vor der Verſagung einer
der Zeit nach fälligen Gehaltszulage künftig der Beamte zu
hören jedem Beamten iſt bei der etatsmäßigen Anſtellung und
bei der Beförderung der Beginn ſeines Beſoldungsdienſtes ſchrift-
lich mitzuteilen; bei Landmeſſern beginnt das Diätariat, das, ſo
weit es 8 Jahre überſteigt, auf das Beſoldungsdienſtalter angerechnet werden kann, erſt mit der Anwartſchaft zum Eiſenbahn

landmeſſer. Beſondere Feſtſetzungen über die Reihenfolge der
etatsmäßigen Anſtellung kommen hierbei nicht in Betracht.
Ferner iſt jetzt Vorſorge getroffen, daß ein Beamter in bezug auf
ſein Beſörderungsdienſtalter keinen Nachteil erleidet, wenn ſeine
etatsmäßige Anſtellung ſo lange hinausgeſchoben worden iſt, bis
er ſeiner aktiven Militärdienſtpflicht genügt hat oder für die
Friedenszeit endgültig davon befreit iſt. Nichtanſtellungs-
berechtigte dürfen für Militäranwärterſtellen nach S 1 (18) der
Prüfungsordnung erſt nach vollſtändiger Regelung ihrer Militär-
verhältniſſe in das Beamtenverhältnis übernommen werden.
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat jetzt entſprechend dem
Verfahren anderer Verwaltungen allgemein beſtimmt, daß fortan
kein Eiſenbahnbeamter etatsmäßig angeſtellt werden darf, bevor
er nicht der aktiven Militärdienſtpflicht genügt hat oder für die
Friedenszeit endgültig davon befreit iſt.

Die Nutzbarmachung der Movre in Preußen iſt durch
die dankenswerte Jnitiative Sr. Maj. des Kaiſers in die
Wege geleitet. Eine Geſellſchaft wird die Kultivierung und
Verwertung der Moore unter Beteiligung des Staates
nach einem großzügigen Plane in die Hand nehmen. Die
Leitung dieſer Geſellſchaft wird der Landrat des Kreiſes
Wittlage, v. Raumer, übernehmen. Landrar v. Raumer
wird zu dieſem Zweck auf mehrere Jahre aus dem Staals-
dienſt beurlaubt werden. Die Moor-Verwertungs-Geſell-
ſchaft wird ihren Sitz in Berlin erhalten

Dienſt- und Ruhezeiten der Eiſenbahner. Wie mit-
geteilt wird, wird ſich der Reichstag bei ſeinem nächſten
Zuſammentritt mit einer Eingabe der deutſchen Eiſenbahn
beamtenvereine um reichsgeſetzliche Regelung
der Dienſt- und Ruhezeiten des Eiſenbahn-
perſonals zu beſchäftigen haben. Die Eingabe, die von
25 Verbänden und über 130 000 Mitgliedern unterzeichnet
iſt, betont, daß eine auf zeitgemäßer Grundlage beruhende
Regelung der Dienſt- und Ruhezeiten eine Notwendigkeit
wäre. Jm einzelnen fordert ſie die Gewährung von
52 Ruhetagen im Jahre, die je von zwei Ruhe-
nächten begrenzt ſein müßten. Die Ruhetage müßten zu
einem Drittel auf Sonn- und Feſttage entfallen, um dem
Eiſenbahnperſonal Gelegenheit zu religiöſer Be
tätigung zu geben. Fernerhin wird gefordert, daß
jeder Ruhetag mindeſtens eine ununterbrochene Dauer
von 33 Stunden aufweiſe. Die zweite Forderung, die
in dasſelbe Gebiet fällt, berifft eine höhere Bewertung des
Nachtdienſtes. Der Nachtdienſt ſoll in größerem Maße auf
den Dienſt des Perſonals angerechnet werden, als der
Tagesdienſt. Die in die Zeit von 10 Uhr abends bis 6 Uhr
morgens fallenden Dienſtſtunden ſollen den 1 fachen
Wert der Dienſtſtunden am Tage haben. Außer-
dem ſoll im Laufe einer Woche nur dreimal Nachtdienſt an-
geſetzt werden dürfen. Endlich wird gefordert, daß für die
Kalenderwoche drei Höchſtſtundenmaße von
70, 60 und 48 Stunden entſprechend dem Wert der
Leiſtungen feſtgeſetzt werden. Man darf annehmen, daß
dieſen Wünſchen der Eiſenbahnbeamten, die zum großen
Teil als berechtigt anerkannt werden müſſen, durch eine
reichsgeſetzliche Regelung der Angelegenheit in nicht allzu
ferner Zeit entgegengekommen wird.

Ausland.
Frankreich. Aus Toulon wird gemeldet: Der

Marineminiſter hat angeordnet, daß die für den 4. Sep-
tember anberaumte Flottenſchau auf der Vignette-
Reede ſtattfinden foll, da die Touloner Reede nicht aus-
reiche. Präſident Fallières hält die Flottenſchau an. Bord
des Panzers „Pothuau“ ab, den Mitgliedern des Parla-
ments und der Preſſe werden die Spezialſchiffe „Foudre“
und „Caſablanca“ zur Verfügung geſtellt. Der Marine-
miniſter hofft, daß die Flottenſchau die Seemacht
Frankreichs in impoſanter Weiſe zum Ausdruck
bringen und weſentlich dazu beitragen wird, die öffentliche
Meinung in Frankreich zugunſten der Kriegsmarine zu be-
einfluſſen. „Goulois“ meldet, daß auf Einladung
des Kaiſers von Pußland der Generalſtabschef
Dubail und der ehemalige Chef des Generalſtabs Laffon de
Sadébat, Mitglied des Oberſten Kriegsrats, ſich demnächſt
nach Petersburg begeben werden, um den großen ruſſiſchen
Manövern befzuwohnen.

Der Generalfſtreik in England.
13 Londoner Bahnhöfe ſind geſchloſſen, darunter

die Bahnhöfe Cannonſtreet und Holborn. Der VPerſonenverkehr
aus den Vorſtädten nach der City iſt daher zum größten Teil
eingeſchränkt. Viele Leute, die in der City beſchäftigt ſind, be
nutzen die Straßenbahnen, da ſie ſich den Gefahren des unregel-
mäßigen Eiſenbahndienſtes nicht ausſetzen wollen. Jn ver
ſchiedenen S find Telegraphen- und Telephondrähte
durchſchnitten
allgemeinen find die c vom Militär gut bewacht. Die
Arbeitervertreter haben Sonnabend morgen die Beratun-
gen über die Vorſchläge der Regierung wieder aufgenommen, doch
iſt ein Uebereinkommen nicht ſehr bald zu erwarten. Beide Par-
teien ſind der Anficht, daß, r die Verhandlungen im Gange
ſind, die Lage nicht als vollkommen hoffnungslos
angeſehen werden kann. Von ſeiten der Arbeiter wird die Zahl
der Ausſtändigen auf 250000 geſchätzt. Die NorthLondon Eiſenbahn hat Sonnabend morgen alle Züge ausfallen
laſſen. wodurch Tauſenden von Arbeitern, die die City erreichen

Der Miniſter der
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wollten. große Schwierigkeiten bereitet worden ſind. Die Beriaus der Previnß Se daß der Ausſtand außerordentlich ſhn

um ſich greift. Die a in Edinburgh und OſtLancaſhire iſt
ernſt. Die Fabriken in den Jnduſtriebezirken des Nordens haben
den Betrieb eingeſtellt.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Frauenhilfe des ich Kirchtichen
Hilfsvereins.

(Provinzialverband Sachſen-Anhalt.)
Auf der Jnternationalen Hygiene Ausſtellung in Dresden

hat in dem Gebäude 37, neben den im Kaiſerswerther Verbande
vereinigten DiakoniſſenMutterhäuſern, der Geſamtverband der
Frauenhilfe des EvangeliſchKirchlichen Hilfsvereins eine Son
derausſtellung veranſtaltet, die vor allem in den Fach
kreiſen eine rege Beachtung findet. Von den verſchiedenen
Tabellen, die ein anſchauliches Bild von dieſer großen, weit über
2000 Zweigvereine in Stadt und Land zählenden Organiſation
und ihrer vielgeſtaltigen Arbeit geben, ſtellt eine die bisherige
Entwicklung und den jetzigen Stand der von der „Frauenhilfe“
ins Leben gerufenen Hilferinnenſache dar. Auch die „Säch
ſiſche Frauenhilfe“ iſt auf dieſer Tabelle vertreten, frei
lich, da ſie erſt im vorigen Jahre mit dieſer Arbeit begonnen hat
an letzter Stelle, doch hat auch ſie ſchon in zwei Kurſen 38
„Helferinnen“ ausbilden können. Auf Grund der erfreulichen
Erfahrungen, die über die praktiſche Tätigkeit der „Helferinnen“
vorliegen, hat der Vorſtand Vorſitzende Frau Oberpräſident
von Hegel beſchloſſen, die Veranſtaltung der „Kurſe
ur Ausbildung freiwilliger Helferinnen iner ländlichen Krankenpflege“ zu einer ſtändigen

Einrichtung des Verbandes zu machen, um auf dieſe Weiſe auch
den kleineren Landgemeinden den Segen einer geordneten
Krankenpflege zu verſchaffen. Schon liegt für den nächſten
Kurſus, der am 2. Januar 1912 im Cecilienhauſe zu Halber-
ſtadt beginnen und 12 Wochen dauern wird, eine Reihe von
Anmeldungen vor. Den Teilnehmerinnen aus Landgemeinden
entſtehen keine Koſten durch die Teilnahme am Kurſus. Als
Altersgrenze gelten das 18. und 40. Lebensjahr. Alles Nähere
ergeben die „Bedingungen“, die koſtenfrei von der Geſchäftsſtelle
der „Sächſiſchen Frauenhilfe“ in Magdeburg-Buckau, Kloſter-
bergeſtraße 1, zu beziehen ſind.

w

Naumburg, 19. Auguſt. (Diſziplinarunter-
ſuchung.) Jn Zuſammenhang mit der Strafkammerverhand-
lung vom 15. Auguſt gegen den Kaſſenboten Altus hat derSta t Haupttaſſen- uchthiſter Schlag eine Diſziplinarunter-
ſuchung gegen ſich ſelbſt beantragt.

Eisleben, 19. Auguſt. Kornblumentag.) Am
3. September wird auch in der Stadt Eisleben ein Korn-
blumentag zu Gunſten der hilfsbedürftigen Veteranen
abgehalten werden. Der Ertrag ſoll, nach dem „Eisl. Tagebl.“,
zur einen Hälfte den hieſigen hilfsbedürftigen Veteranen, zur
anderen Hälfte dem Roten Kreuz, und zwar auch hier zur Be-
willigung freier Brunnen- und Badekuren an hilfsedürftige
Kriegsveteranen, zum weiteren Ausbau der beſtehenden
Veteranenheime vom Roten Kreuz und für gleichartige Zwecke
verwendet werden.

Querfurt, 19. Auguſt. (Um die Steluung eines
Leiters) auf dem hieſigen ſtädtiſchen Elektrizitäts-
werk ſind bis jetzt 166 Bewerbungen eingegangen.

Pölsfeld, 19. Auguſt. (Diphtheritis.) Hier iſt unter
den Kindern Diphtheritis ausgebrochen. Leider ſind
zwei blühende Kinder von 6 und 7 Jahren dieſer tückiſchen Krank
heit erlegen.

Prühlitz, 19. Auguſt. (Feuer.) Jn der mit Heu, Stroh
und Getreide gefüllten Scheune des Schuhmachers und Landwirts
Gottlob Richter war ein Brand ausgebrochen. Obgleich
Hilfsmannſchaften ſehr ſchnell zur Stelle waren, gelang es nicht,
dem verherenden Elemente Einhalt zu tun. Die Scheune ſowie
ein kleiner angrenzender Stall, aus dem noch die Schweine ge-
rettet werden konnten, wurde in kurzer Zeit in einen Trümmer-
haufen verwandelt. Da R. nur ſehr niedrig verſichert hat, trifft
ihn der Schaden recht hart.

Wolferode, 19. Auguſt. (Die goldene Hochzeit)
feierten kürzlich der Berginvalide und Muſiker Franz Fiſcher
und ſeine Gattin in körperlicher und geiſtiger Friſche. Bei der
kirchlichen Feier erſchien auch der Jubelbräutigam wie einſt bei
der grünen Hochzeit in bergmänniſcher Paradeuniform.

Deſſau, 19. Auguſt. Einen ſeltſamen Beſuch)
bekam kürzlich ein Bewohner der Böhmiſchen Straße. Es war
ein beleibter, ausgewachſener Jgel, der ſich ein warmes Plätz-
chen in der Küche ausſuchte und es ſich hier bequem machte. Wie
groß war aber das Erſtaunen, als man am andern Tage ge-
wahrte, daß Mama Jgel um eine ſolche handelte es ſich
zehn junge Jgelchen zur Welt gebracht hatte! Jhr war
anſcheinend die Witterung draußen jetzt zu kühl geworden. Und
ſo hatte ſie ſich nach einem geeigneten Plätzchen zum Wochenbett
umgeſehen, wozu ihr bei der Stärke ihres Nachwuchſes die warme
Küche geeignet erſchien.

Güſten, 19. Auguſt. (Paſtoralkonferenz.) Die
17. allgemeine anhaltiſche (Güſtener) Paſtoralkonferenz und
12. Generalverſammlung der Anhaltiſchen Luther-
ſtiftung findet Montag, 28. Auguſt d. Js., im Schützenhausſaale
zu Güſten ſtatt.

Vermiſchtes.
ink. Eiſen bahngeſellſchaften und Eiſenbahnen in England

Von einem hervorragenden Eiſenbahnfachmann und Kenner der
engliſchen Eiſenbahnverhältniſſe werden der „Jnf.“ zu dem
Generalſtreik in England folgende Mitteilungen über Anzahl
und Größe der engliſchen Eiſenbahngeſellſchaften und der Eiſen
bahnen gemacht. Die größte Geſellſchaft iſt die „Great Weſtern“,
die über eine Gleislänge von 2879 engliſchen Meilen und über
ein Kapital von rund 100 Millionen Pfund Sterling verfügt.
An zweiter Stelle ſteht die „London u. North-Weſtern“ mit einem
Eiſenbahnnetz von 1947 engliſchen Meilen und einem Kapital von
125 Millionen Pfund Sterling. Ueber 1000 engliſche Meilen
haben fernerhin noch vier Eiſenbahngeſellſchaften, nämlich die
„Midland“ mit rund 1700 engliſchen Meilen, die „North-Eaſtern
mit der gleichen Anzahl, die „Great Eaſtern“ mit 1200 engliſchen
Meilen und die „Great Northern“ mit rund 1000 engliſchen
Meilen. Das Betriebskapital der letzten drei genannten Geſell
ſchaften beträgt 75 Millionen Pfund Sterling für jede Geſell
ſchaft, wenn man eine durchſchnittliche runde Summe annimmt.
Tatſächlich iſt das Kapital zum Teil etwas größer, zum Teil
etwas geringer. Es kommen noch weiterhin vier größere Geſell
chaſften in Betracht, ſo daß im ganzen zehn Geſellſchaften über
den größten Teil des engliſchen Bahnnetzes verfügen. Die letzten
vier Geſellſchaften ſind die „London u. SouthWeſtern“ mit 975
engliſchen Meilen, die „South Eaſtern u. Chatham“ mit 650 eng
liſchen Meilen, endlich noch die „Lancaſhire u. Yorkſhire“ mit
600 engliſchen Meilen und die „Great Central mit 750 eng
liſchen Meilen. Bei dieſen Geſellſchaften ſchwankt das Kapital
zwiſchen 50 und 70 Millionen Pfund Sterling. Der augenblid
liche Zuſtand, wo zehn Geſellſchaften faſt das geſamte Vahnnes
beherrſchen, iſt ſchon ein bedeutſamer Fortſchritt gegen die
früheren Jahre. Vor 40 Jahren waren in England nicht wenige
als 350 Geſellſchaften, denen die Eiſenbahnlinien gehörten.
jetzigen zehn maßgebenden Linien verfügen insgeſamt über m
16 000 engliſche Meilen und über ein Kapital von run
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1 Milliarde Pfund Sterling. Ueber die Entwicklung des eng
ſiſchen Eiſenbahnweſens geben folgende Zahlen nähere Auskunft:
vor 50 Jahren v England insgeſamt über rund 6000
engliſche eilen im Bahnnetz und über ein Geſamtkapital von
170 Millionen Pfund Sterling. 80 Jahre ſpäter hatte ſich das
Vahnnetz ungefähr verdoppelt, während das Kapital mit 550
Millionen Pfund Sterling faſt dreimal ſo groß geworden iſt. Jn
den letzten 25 Jahren dagegen iſt die Entwicklung des Bahnnetzes
nur ſehr mäßig geweſen, und betrug kaum 2000 engliſche Meilen,
da faſt ganz roßbritannien und Irland bereits durch Bahn
ſinien erſchloſſen war. In Irland gibt es nur eine Bahnlinie
von größerer Bedeutung, da hier die „Great Southern“ die
vauptrolle ſpielt.

unfall eines italieniſchen Kreuzers. Die Unterſuchungs-
tommiſſion für den Unfall des Kreuzers „San
Giorgio“ hat feſtgeſtellt, daß eine Boje den Platz verlaſſen
atte, wodurch die Verantwortung des Kommandanten und der
je Steuerung überwachenden Offiziere vermindert, aber nicht
ausgeſchloſſen wurde. Der Marineminiſter hat daher den Kom

andanten Albenga auf unbeſtimmte Zeit des Dienſtes enthoben,
den Leutnant zur See Stretti als Navigationsoffizier mit drei
Monaten Feſtung und den Wachtoffizier Bordigioni mit dem
Höchſtmaß ſtrengen Arreſt beſtraft. Die Diſziplinarmaßnahmen
gegen Albenga ſind ohne Einfluß auf das Strafverfahren nach
dem Marineſtrafgeſetz. Eine weitere Unterſuchung ſoll feſtſtellen,
wen die Verantwortung dafür trifft, daß die Boje ſich nicht an
ihrem Platze befand.

Indien ſtand vor einer Hungersnot infolge anhaltender
gürre. Jetzt wird aus Simla gemeldet, daß auch in den Pro
inzen Gujerat und Rajputana Regenfälle einge-
tzt haben.ſebt Cholera in Peſt. Nach amtlicher Meldung iſt bei einer unter

choleraverdächtigen Umſtänden erkrankten Frau aſiatiſche
Cholera feſtgeſtellt worden.

ok. Sieben Löwen in zehn Minuten bei Abgabe von nur
zehn Schüſſen getötet zu haben, dieſe Heldentat hat ſoeben ein
junger Holländer, Mr. Poſtma, in Britiſch- Oſtafrika vollbracht.
Er war mit einem Wagen und mehreren Ochſen in den Guasno
RyiroDiſtrikt gefahren, begleitet von zwei Eingeborenen. Als
er an einen kleinen Fluß kam, wurden die Ochſen ausgeſpannt
und in demſelben Augenblick auch ſchon von neun Löwen ange
griffen. Sogleich ſprang der junge Poſtma auf ſeinen Wagen,
ergriff ſeine Büchſe und gab Feuer auf die Agreifer, die bereits
einen Ochſen niedergeriſſen und getötet hatten. In weniger als
ehn Minuten lagen drei Löwen und vier Löwinnen nieder-

geſtreckt am Boden, die beiden übrigbleibenden hatten ſich ſchwer
verwundet aus dem Staube gemacht. Für ſeine Tat iſt dem Hel-
den eine eigenartige Belohnung zugedacht. Er erhält den vom
„Eaſt African Standard“ ausgeſetzten Kuchen, den dieſe von Zeit
zu zeit an Perſonen verteilt, die irgend eine beſonders rühmens-
werte Tat vollbracht haben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
nge. Franz von Liſzts Abſtammung. Wir ſtehen zwiſchen

zwei Liſzt-Jubiläen. Am 31. Juli waren fünfund-
zwanzig Jahre W r ſeitdem der große Virtuoſe Fran z
von Liſzt während der Bayreuther Feſtſpiele im Hauſe ſeiner
Tochter Coſima Wagner vom Tode ereilt wurde. Und am 22. Ok-
tober wird die muſikaliſche Welt die hundertſte Wiederkehr des
Tages ſeiner Geburt feiern. Die Ungarn benutzen dieſen Anlaß
zu dem Verſuche, Franz von Liſzt als ihren Landsmann in An-
ſpruch zu nehmen. Seiner Denkungsart und Lebensanſchauung
nach könnte man Liſzt wohl am zutreffendſten einen Kosmo-
politen, einen Weltbürger nennen. Aber nach Abſtammung und
Herkunft war er ein Deutſcher, der ſeinen Urſprung niemals
verleugnete. Sein Vater Adam Liſzt ſtand, wie man weiß, als
Muſiker in den Dienſten des Fürſten Eſterhazy. Auch ſein Groß-
vater, Georg Adam mit Vornamen genannt, war Beamter des
fürſtlichen Hauſes Eſterhazy, und dieſer Großvater ſchrieb ſich
noch, ebenſo wie die weiteren Vorfahren des Künſtlers, Liſt;
über ſeinen Urgroßvater Sebaſtian Liſt läßt ſich die Stammreihe
Franz von Liſzts nicht mit Sicherheit feſtſtellen. Sein Vater war
es alſo erſt, der ſtatt der deutſchen Schreibweiſe ſeines Namens
die ungariſche annahm. Auch ſeine Mutter, Anna Lager, war
eine Deutſche. Als Ritter des Ordens der Eiſernen Krone er-
hielt Franz Liſzt am 30. Oktober 1859 den öſterreichiſchen Ritter-
ſtand, der auf ſeine ehelichen Nachkommen fortgeerbt wäre, wenn
er ſolche gehabt hätte. Aber mit der Gräfin Marie d'Agoult,
geborenen de Flavigny (deren Mutter ein Fräulein von Beth-
mann war) war er nur in „Gewiſſensehe“ verbunden. Sie ſchenkte
ihm drei Kinder, die den Namen „Flavigny genannt Liſgzt“ tru-

en, nämlich: Blanche Flavigny genannt Liſzt, die 1862 als Gattin
Fmilie Olliviers, des franzöſiſchen Staatsmannes, ſtarb; Coſima
Flavigny genannt Liſzt, die erſt Hans von Bülows, dann Richard
Wagners Lebensgefährtin wurde, und Daniel Flavigny genannt
Liſzt, der ſchon 1859 als junger Student der Rechte in Berlin
ſtarb. Am 2. März übertrug Kaiſer Franz Joſef I. durch „Aller-
höchſte Entſchließung“, welcher am 4. Mai ein Diplom folgte, den
Ritterſtand und das Wappen des Abbé Dr. Franz von Liſgzt auf
deſſen Oheim, einen Stiefbruder ſeines Vaters, ſein Groß-
vater Georg Adam Liſzt hatte von drei Frauen ſechzehn Kinder
gehabt. Dieſer Oheim, der Dr. jur. Eduard Liſzt, war am
30. Januar 1817 geboren, alſo ſechs Jahre jünger als ſein be-
rühmter Neffe und damals k. und k. Landesgerichtsrat. Er ſtarb
als einer der höchſten Würdenträger der öſterreichiſchen Juſtiz,
General-Prokurator des Oberſten Gerichts und Kaſſationshofes,
am 8. Februar 1879 zu Wien und hatte aus zwei Ehen vier Kin
der: das älteſte von ihnen iſt der bekannte Rechtslehrer der Uni-
verſität Berlin, Geheime Juſtizrat Dr. jur. Franz von Liſzt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Wilhelmshöhe, den 15. Auguſt 1911.
Zu Lts. mit Patent vom 20. Auguſt 1909 befördert: u. a.

die Fähnriche: Bach, Lehmann im Jnf.-Regt. 20, von
Madai im Jnf.-Regt. 27, Schulze im Füſ.-Regt. 36,
x Schleicher im Jnfanterie- Regiment 93, Caſtorf im
Jnf.- Regiment 153, Pertz im Feldartillerie- Regiment 4,

Bauer im Feldart.- Regiment 40, Lange, x Thiele im
Feldart.Regt. 74, Metger, Menſing im Feldart.-Regt. 75,

Nennewitz im Jnf.-Regt. 71, Stephani im Jnf.-Regt. 96,
x Kettembeil im Feldart.-Regt. 19, x Keppel, Bennecke im
Feldart.Regt. 55, Thiele, Ahlert, x Salzmann, Nien
kirchen im Fußart.-Regt. 4, x Tröbſt im Pion.-Bat. 4. Zu
Lts. befördert u. a. die Fähnriche: Pott im Feldart.-Regt. 4,

v. Paczensky u. Tenczin im Jnf.-Regt. 32, v. Frankenberg
u. Proſchlitz im Jnf.-Regt. 95, Jaeckel im JägerBat. 4; dieſer
mit Patent vom 29. Auguſt 1909. Zum Fähnrich befördert
u. a. der Unteroffizier Theodor im Train-Bat. 4.

Auf ihr Geſuch zu den Reſ. Offizieren der betreff. Truppen
teile übergeführt: v. Heyden, Oberlt. im 1. Garde-Feldart.
Regt. die Lts.: x Rentel im Füſ.-Regt. 33, Lengeling im
Jnf.-Regt. 161, Otzmann im Jnf.-Regt. 166.

In Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt: x Krieger, Gen.-Major und Kom-
mandeur der 12. Kav.-Brig., Strauß, Oberſt und Komman-
deur des Füſ.-Regts. 39, unter Verleihung des Charakters als
Gen.-Major, Hedicke, Oberſtlt. und Kommandant von Swine-
münde, unter Verleihung des Charakters als Oberſt mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Füſ.-Regts. 38,

Hartmann, Major und Stabsoffizier des Bekleidungsamtes
des 5. Armeekorps, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bis
herigen Uniform; die Hauptleute und Komp.-Chefs: Moeller,

v. Wohna im Jnf.-Regt. 153, mit der Ausſicht auf Anſtellung
in der Gendarmerie, Wolff im Jnf.-Regt. 161, letztere drei
mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform; Graf
v. der Goltz, Rittm. und Eskadr.-Chef im Drag.-Regt. 21, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Ulan.-Regts. 15. Der
Abſchied mit Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-
Uniform bewilligt: Caeſar, Oberſt und Kommandeur des
Jnf.-Regts. 112, v. Scherbening, Oberſtlt. und Kommandeur
des Feldart.-Regts. 73, unter Verleihung des Charakters als
Oberſt, v. Rathenow, Major und Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt.
Nr. 5; den Hauptleuten: Lauteſchläger, Komp.-Chef im Jnf.
Regt. 46; dieſem unter Erteilung der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt, v. Kleiſt beim Stabe des 3. Garde-Feldart.-Regts.,
unter Verleihung des Charakters als Major, Graf v. Pfeil u.
Klein-Ellguth, Battr.-Chef im 3. Garde-Feldart.-Regt. x Schach
v. Wittenau, Oberlt. im 2. Garde-Feldart.-Regt., unter Ver-
leihung des Charakters als Hauptm. Der Abſchied mit der ge
ſetzlichen Penſion bewilligt: v. Loefen, Major beim Stabe des
Jnf.-Regts. 74, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Jnf.-Regts. 71; den Hauptleuten: Ohrtmann, Komp.-Chef im
Eiſenbahn-Regt. 2, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt
und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform der Verſuchs- Abteil.
der Verkehrstruppen, Bolenius, Lehrer an der Kriegsſchule in
Metz, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Pion.
Bats. 19; Schoepffer, Oberlt. im Jäger-Bat. 14, mit der Er-
laubnis zum Tragen der Armee-Uniform, Schreiber, Lt. im
Jnf.-Regt. 41, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt.
Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere
bewilligt: den Oberlts.: x Schneider im Jnf.-Regt. 160, mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt; zugleich iſt derſelbe bet
den Offizieren der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots angeſtellt, von
Trauwitz-Hellwig im Huſ.-Regt. 17; zugleich iſt derſelbe bei den
Offizieren der Landw.-Kav. 2. Aufgebots angeſtellt, Döhring
im Feldart.-Regt. 16; zugleich iſt derſelbe bei den Reſ.- Offizieren
des Regts. angeſtellt, Reck im Train-Bat. 4; zugleich iſt der-
ſelbe bei den Offizieren des Landw.-Trains 1. Aufgebots ange-
ſtellt, Jooſt im Train-Bat. 10, x Rheinen im Train-Bat. 16,

letzteren beiden mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt;
zugleich ſind dieſelben bei den Offizieren des Landw.-Trains
2. Aufgebots angeſtellt; den Lts.: Weſtphal im Jnf.-Regt. 62;
zugleich iſt derſelbe bei den Reſ.- Offizieren des Regts. angeſtellt,
x Friedrich im Feldart.-Regt. 30, Zimdars im Feldart.-Regt.
Nr. 71; zugleich ſind dieſelben bei den Offizieren der Landw.
Feldart. 1. Aufgebots angeſtellt. Die geſetzliche Penſion für die
Dauer ihrer durch Dienſtbeſchädigung verurſachten Dienſtunfähig-
keit bewilligt: den Lts. der Reſ.: x v. Eickſtedt (Ratibor) des
Garde-Füſ.-Regts,, Rieſen (Hannover) des Jnf.-Regts. 74.
Von ſeiner Dienſtſtellung auf ſein Geſuch enthoben: Ritter,
Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des Landw.-Bezirks Nienburg
a. der Weſer, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Jnf.-Regts. 72. Auf ihr Geſuch mit ihrer Penſion zur Disp. ge
ſtellt: x Stubenrauch, Oberſt a. D. in Steglitz, zuletzt Oberſtlt.
und Kommandeur des Feldart.-Regts. 43, mit der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform des gen. Regts., v. Rüdgiſch,
Oberſtlt. a. D. in Berlin, zuletzt beim Stabe des Drag.-Regts. 22,
mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Drag.
Regts. 1, v. Dincklage, Major a. D. in Hannover, zuletzt beim
Stabe des 1. Garde-Ulan.-Regts., mit der Erlaubnis zum ferne-
ren Tragen der Uniform des Königs-Ulan.-Regts. 13. Die Er-
laubnis zum Tragen der Armee-Uniform erteilt: v. Nathuſius,
Oberlt. a. D. in München, zuletzt im Jnf.-Regt. Nr. 171,

Söhnlein, Lt. a. D. in Saarbrücken, zuletzt im jetzigen Füſ.
Regt. 34. Zur Reſerve beurlaubt: Korn, Fähnr. im Fußart.
Regt. 2, Koeberlin, Fähnr. im Train-Bat. 3. Wegen Dienſt-
unbrauchbarkeit ausgeſchieden: Hecker, Fähnr. im Jnf.Regt. 21.

Jm Sanitätskorps. Zu Regts.-Aerzten ernannt unter
n. Oberſtabsärzten: die Stabs und Bats.-Aerzte:

Dr. Jeſchke des Jäger-Bats. 11, bei dem Feldart.Regt. 7,
x Dr. Melot de Beauregard des II. Bats. Jnf.-Regts. 63, bei dem
Jnf. Regt. 151, Prof. Dr. Momburg des III. Bats. Jnf.Regts.
80, bei dem GardeGren.Regt. 5; dieſer vorläufig ohne Patent.

h W Stabsarzt z. D. und dienſttuender Sanitäts-
offizier beim Bezirkskommando I Bochum, der Charakter als
Oberſtabsarzt verliehen. Dr. Feiligtag, Stabs und Bats.
Arzt des II. Bats. Jnf.-Regts. 175, ein Patent ſeines Dienſt-
grades verliehen. Zu Bats.Aerzten ernannt unter Beförderung
u Stabsärzten: die Oberärzte: Dr. Lehmann beim 3. Garde-Feldart Regt, bei dem 83. Bat. Jnf.-Regts. 171, Dr. Köhler

beim Jnf.-Regt. 26, bei dem 2. Bat. Fußart. Regts. 10, Dr.
Spiller beim Jnf.-Regt. 164, bei dem 3. (Leib) Bat. r
92, Dr. Marth beim Füſ.Regt. 34, bei dem 1. Bat. Jnf.Regts.
45, Dr. Bieraſt beim Jnf.-Regt. 95, bei dem 3. Bat. Jnf.
Regts. 59, letztere beide vorläufig ohne Patent. Zu Aſſiſtenz-
Aerzten befördert: die Unterärzte: Anders beim Gren.Regt.
7, Erbe beim Jnf.Regt. 75, Dr. Zillmer beim Jnf.Regt.
76, Dr. Ahland beim Jnf.-Regt. 78, Dr. Becker beim Jnf.
Regt. 165, Partke beim 4. GardeFeldart.Regt., Dr. Ser-
geois beim Feldart.-Regt. 3, Brumby beim Feldart.Regt. 56,
x Dr. Haller beim Feldart.-Regt. 57; dieſer unter Verſetzung
zum Leib.Kür.-Regt. 1, x Dr. Frhr. v. Maltzahn beim Feldart.
Reg. 75. Verſetzt: Dr. Gotthold, Oberſtabs- und Regts.-Arzt
des Jnf.-Regts. 151, zum Gren.-Regt. 89; die Stabsärzte: Dr.
Conrad, Bats.-Arzt des 3. Bats. Jnf.-Regts. 171, zum 2. Bat.

Jnf.-Regts. 63, Dr. Herhaus, Bats.-Arzt des 1. Bats. Jnf.
Regts. 45, als Garn.-Arzt nach Weſel, Dr. Niepraſchk, Garn.
Arzt in Weſel, als Bats.-Arzt zum Jäger-Bat. 11; die Ober
ärzte: Dr. Ohſe beim 5. Garde-Regt. zu Fuß, zum Jnf. Regt.
26, Dr. Hadlich beim Jnf.-Regt. 81, zum 3. Garde-Feldart.
Regt., Dr. Hauch beim Sanitätsamt des 4. Armeekorps, zum
ne 4, Dr. Hammer beim Feldart.-Regt. 4, zum

anitätsamt des 4. Armeekorps.
x Dr. Hampe, Oberſtabs- und Regts.-Arzt des Feldart.

Regts. 7, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion
zur Diſp. geſtellt und unter Erteilung der Erlaubnis zum Tragen
ſeiner bisherigen Uniform zum dienſttuenden Sanitätsoffizier
beim Bezirkskommando I Eſſen ernannt. x Dr. Krahn, Stabs-
arzt der Landw. 1. Aufgebots (I Darmſtadt), mit dem 1. Septem
ber 1911 im aktiven Sanitätskorps, und zwar als Stabs- und
Bats.-Arzt mit einem Patent vom 14. Juni 1906 beim 2. Bat.
Jnf.-Regts. 56 angeſtellt. x Dr. Mayer, Württemberg. Stabs-
arzt a. D., zuletzt Bats.-Arzt des 3. Bats. Jnf.-Regts. 120, mit dem
1. September 1911 mit einem Patent vom 10. September 1910
als Stabs- und Bats.-Arzt beim 2. Bat. Jnf.-Regts. 48 an
geſtellt. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: den
Oberſtabs- und Regts.-Aerzten: Dr. Brettner des Garde-
Gren.-Regts. 5, unter Verleihung des Charakters als Gen.-Ober-
arzt, x Dr. Schmidt des Gren.-Regts. 89, beiden mit der Er-
laubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uniform. Mit der geſetz
lichen Penſion ausgeſchieden: der Stabs- und Bats.-Arzt: x Dr.
Aulike des 2. Bats. Fußart.-Regt. 10. Der Abſchied mit der
geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt: dem Stabs-
und Bats.-Arzt: Dr. Dennemark des 3. (Leib-) Bats. Jnf.
Regts. 92; zugleich iſt derſelbe bei den Sanitätsoffizieren der
Landw. 2. Aufgebots angeſtellt; dem Oberarzt: Aumann beim
Jnf.-Regt. 112; zugleich iſt derſelbe bei den Sanitätsoffizieren der
Landw. 1. Aufgebots angeſtellt. Dr. Köbrich, Oberarzt beim
Jnf.-Regt. Nr. 118, auf ſein Geſuch zu den Sanitätsoffizieren
der Reſ. übergeführt.

Jm Veterinärkorps. Der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt: dem Stabsveterinär:

Glaesmer beim Huſ.-Regt. 10; zugleich iſt derſelbe bei den
Veterinäroffizieren der Landw. 1. Aufgebots angeſtellt.

Nachträglich eingegangen. Wilhelmshöhe, den 18. Auguſt
1911. Kaiſerliche Schutztruppen. Stübel, Ober
leutnant, ſcheidet am 3. September 1911 behufs Rücktritts in
ſächſ. Militärdienſte aus der Schutztruppe für Südweſtafrika aus.

Dr. Ahlbory, Stabsarzt in der Schutztruppe für Deutſch
Oſtafrika, der Abſchied mit Penſion und der Erlaubnis zum
Tragen ſeiner bisherigen Uniform bewilligt. x Winkler, Ober
leutnant in der Schutztruppe für Kamerun, zum Hauptmann,
vorläufig ohne Patent, befördert. Zu Oberlts. befördert: die
Lts.: v. dem Hagen, Dieſener in der Schutztruppe für
DeutſchOſtafrika, v. Kleinſorgen, Bernhard, Schütze in
der Schutztruppe für Südweſtafrika, Fechtner in der Schutz
truppe für Kamerun. Dr. Koch, Dr. Peiper, Oberärzte
in der Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika, Erhardt, Oberarzt
in der Schutztruppe für Südweſtafrika, dieſer unter Belaſſung
in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Reichs-Kolonialamt,

zu Stabsärzten befördert.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 18. Auguſt 0.60, 19. Auguſt 0.55. Grochlitz

0,35, 0.30. Nebra Obp. 1.84, 1.82. Nebra Untp.
1.22, 1.20. Brückenp. 0.70. 0.68. Köſen 0.86, 0.34.

Weißenfels Untp. 0.78, 0.82. Trotha 1.00, 1.00. Als-
leben 0.28, 0.28. Bernburg 0.22, 0.17. Calbe Obp.
-1.ot, 1.02. Calbe Utp. 0.73, 0.70. Grizehne 0.44, 0.45.

vVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. WValther Gebensleben;
für den Vörſen und Handelsteil: derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
er u et r i. i dere cher e A. Verwecke,m n Halle a. S. Für unverlan eingehende Manuſkripteübernimmt die Redaktion keinerlei Veryſichtungen Rewzte und Veltetge

Sperzial-Abteilung:

Offizier Reitstiefel
in Boxcalf
in Rindleder
in Lack

l l

Braune Offizier Schnürstiefel
genau nach Vorschrift gearbeitet.

Lack-Zugstiefel
elegante Fassons

1220 169

Bitte fordern Sie Musterbuch H.

Vorschriftsmässige Gamaschen
schwarz und braun.

Pirschstiefel mit Gummisohlen
agdstiefel

in allen Ausführungen,

Neu aufgenommen

Gamaschenstiefel, D. R. G. M.
braune Sehnürstiefel mit Gamasche aus einem Stück

gearbeitet.

Leipzigerstr. 3, neben dem Rathaus
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Eduard Eder, Halle a. S. See i
Abtellung I

S Grösstes Spezialgeschäſt der Beleuehtungsbranche.
Kronen, Ampeln, Zuglampen, Tischlampen etc.

für ERleKtrisch, Gas, Spiritus, Petroleum
Sämmtliche Ersatzteile vorrätig.

r Gaskocher Gasplätten. Vm Lager in ZimmerkKlosetts und Bidets.
Abtellung II 13960

Fabrik und Installation gesundheitstechnischer Anlagen.
zentralheizungs- und -Lüftungsanlagen aller Systeme.

Warmwasserbereitung. Sanitäre Ent- und Rewässerungen.
u e rür Städte, Güter, Fabriken ete-

mpen-Anlagen für Kraſt- und Handbetriäeb.Bade-, waren und Klosett- Einrichtungen für Villen, Schulen, Fabriken, Hotels ete.

ingenieurbesuch und Voranschlag unverbindlich und kostenlos.,

Luuſtlur ort
Leistners Waldhaus Se al arten e 8der Halle--Hettſtedter r in 17 m von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, ne egen, empf. gert auch Balkon, mitvorzügl. Penſion d 227 von 4 Mk. an. Auch Zimmer ohne
Penſion. Sol-, M Sore und Kiefernadelbäder, Maſſage, Abreiſe
Milch und BrunnenKuren. Telephon 2042. 3961

Mühlhausen in Thüringen.
Ehemalige Reichsstadt mit über 85 000 Binwobhnern, in lapd-

sebaftlieh reizvollor Lage am Fusse des Hainichwaldes (elektrische
Bahn bis in den Wald). Bequeme Verbindung nach dem Werratale
und den sehönsten Punkten des Thüringer Waldes. Gymnasium,
Oberrealschule, höhere Mädehbenschule, Königliches Lehrerseminar mit
Präparandenanstalt. Kleine Klassen, billig Pensionen für Schüler
und Sohülerinnen. billige Wohnungen und Lebensverhültnisse.
Auskunft durch den Magistrat und die Direktoren der Sehulen,

T ILILIIAII IIImm
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3 7 für ficht, Rheuma-
tismus, Frauen- u.

J Nervenleiden.de wen h den St

tn nie
Katarrhe. z Herbstkuren.

heilt wit [4224Oberbrunnen
m Kronenqggurelle

Katarrhe Gries,an Rachen, Nase, Kehlkopkf, Steinvbiläung
Magen u. Darm, Folgen von Gient 5

Inſiuenza, Emphysem,
Asthma, ZueKer,Kieren- und Blasenleiden.

Grand Hotel I. Ranges mit 200 Betten, Zentralheizung und
weitere 200 Betten in eigener Regie der Fürstlichen Badeverwaltung.

Vom 1. September ab halbe Kurtaxe.

z Engliseh u. Französiseh

G Privatunterricht durch2 L. v. Roenne, Ulestr. 14, I. 5
Fach den Grundsitzen d. Ver- S
kehrs. Lang jährige Praxis. O
Erfolge nicht unter Jahresfrist,

00980000090009006000

Luftkurort
klarzgerode,

400 m ü. M. Fichten- u. Buchen
wälder, bequeme Promenaden,
Brieg adeanſtalt(Wannen-,Brauſe-, med. Bäder), gute Hotels
billige Penſionen. Proſpekte durch

den Magiſtrat und die Bureaus
der Haasenstein Vogler A. G.

em.Palast Hotel
s Fürstenhof

Erönung
September 1911.

Hotel Neubau mit 100 Betten
S ift. Direkte Zuleitung von

wWarmem und kaltem Wasser in
jedem Zimmer, Doppelfenster
und -Türen. Letzter Komfort.
Zimmer wit eigenen Bädern.
Ausstellungszimmer. Koſferraum

Zimwer mit PFrühbstück
von 8,50 Mark an.

n

8

Foernsprechanschlüsse:
für Stadtgespräche Nr. 61,
für Ferngespräche Nr. 780.

3 Telegr. -Adr.: Fürstenhof, Jena
Automobil Omnibus

an jedem Zuge.
Soeooooeoeegooooses

(Dstsoebad Bansin

an der Insel Usedom.
Schönstes aller Ostseebäder.

2

2 r

Landw. Winterſchule Merſeburg,
Lehrguteg der Landwirtſchaftskammer für die Prov. Sachſen.

Die Schule eröffnet ihren 43. Kurſus am
Donnerstag, den 26. Oktober, nachm. 2 Uhr.

Anmeldungen nimmt entgegen und ſonen weiſt nach Direktor

Dr. Orphal- erſ re, Markt 1 366as Küratorium: Graf d Haussonyille.

Von der Reise
zurück.

Dr. Ponkert
Nächste Zlehung am 5.--7. September

Ostdeutsohe Ausstellung HamburgerJ Posen J Ausstellungs-
otterie hotterie

Hauptgew. Bar- Geld Mk. 4271 Gewinne, Gesamtw. k.60000 70000
30000:20000
10000 10000
Posener Lose à 2 M. Hamburger Lose à I.

Porto und Liste 30 Pfg. Porto und Liste 26 Pfg.
inkl. Porto1 Posener u. 3 Hamburger Lose e 9. 40 ſf,
Nachn. 20 Pfg. teurer.

i r11 12 inkl. Porto un Liste für M. 19- 25

Gcwächshausheizungen,
Badeanlagrem,

Wasserversorgungen,

Zentrolheizungen,

Frauenarzt, Marktplatz 19.
eſGrogueteniele

en Preislagen.
Theodor bühr,

Leipzigerſtraße 94,

Auswärtige Theaten
Leipzig.

Vcu Theater: Montag Rom
r all. S Dienstag: A.
an

Altes Theater: Don Der
fidele Bauer. DienstagStützen der Geſellſchaft.

Schauſpielhaus Montag J
Schmetterlingsſchlacht.
tag Freund Jack.Neues Operetten Theater: Montag:

Die keuſche Suſanne. Dienſ-
tag Die keuſche Suſanne.

Verlohungsringe,
uwelier Tüttel, Schmeerſtr.d Zapfenſtraße Fernſpr. s

Knape Würk's

Hochdruckdampfanlagen,

Landwirtschartliche
HFpiritus-Brennerei-Apparate.

Hr. MollIa IIe a. S., Eaonderſorst. 6.
Fernsprecher 899. Gegr. 1889.

Referenzen. Projekto und Preisangebote Kkostenlos.

D eß mit allen Einmachtöpfen und
e GlKsern zum eubinden und verstöpselntDagegen kaufe jede prabtisob Hausfrau

mi inftciehtem élasdeckel Verschluss,

welche fast ebenso billig eind, wie gewöhnliche ne
Topfe and Gläser und absolute Zuver ässigkeit in

Bezug auf Haltbarkeit der Konserven dielen.
S Vorrätig in all bess. Glashandlaung. u. einschlag.

M GSeschäften. event. weise Bezugsquell. nach

0028]

Balienstedt Harz
für Herzleiden,V Sanatorium Adernverkalkung, S

Veraauonge- ung frauenleiden, Fettsueht, Gicht, J
J Zuokerruhr, Katarrhe, Rheuma, Asthma, Nervöseu. Erholungsbedürftige. 9

Dittetische Anstalt Kurmittel-Hausmit neuerbautem
für alle physikal. Heilmethoden in höchster Vollendung und

Vollständigkeit. Näheres duroh Prospekte. [4280

100 Betten, Zentralheizung, 8
elektr. Licht, Fahbrstuhl.

Stets geöfſnet.
Besuch aus den besten Kroisen,

Herrliche Heilkräftiges
Lage. Klima.

i Berghotel und Pension Warteberg.Bad Sachsa, di dharz, Bevorzugte Waldlage, 450 m üb. A. Sp.

Mässige Preise. Fernspr. Nr. 6. Aug. Henning

e Hade Klimat. Kurort, in prachtvoll.
n Lage, unmittelbar a. herri. Buchen-

u Flehtenwald „Ausgangspunkt schönst. Harz-
S r Solkoe-, Bodetal), md. klimàa, Quell w. Ltg., Gas-

und Kiektrizitätswerk, Sanatorium rür Nervenle dende.
Billige Wohnungen n. niedrige Steuer, daher als Dauerwohn-

sitz sehr geeignet. Auskunft erteilt gern der Magistrat. Prosp
auch dureh die Bureaus von Rudolt Mosse.Sana koren Manientoach

b. Goslar a. Harz f. Nerven-, Herz-, Stoffwechsel-Erkrankgn., Blutarm.,
Erholungsbedürftige. Verw. E. Löhr. Arztl. Dir San. Rat Dr. Benno.,

Prospekt frei.

h R d b bei Rudolstadt (Thür.)ommer frische Kudols ad er. 148. B. R.
gr. Park, Gesch.-Reis.

Tour. u. Verein, best. empf. elektr. Licht, Zentralheizg., Bäder allerArt, 2. 1.50, Omn. frei, Aut.-Garage. Sol. Preise. Govr- gratis.
Inh.: oh. Stephan, langj. Bes. I. Karhbotels Ziegenrück.

Adoptionen
grratgiert unter Wahrung ſtrengſter Diskretion und Beilhilfe

von Rechtsanwalt und Notar [3963
C. M. MHanse, Berlin N0O.,

Gr. Frankfurterſtraße 44. Referenzen Ia.

Schulen

n eben mdiee eel e et e re

Ponsſon Linde
h rür Schüler MHallescher

[4722

Geb. jg. Dame ſucht per 1. 10.

Penſion.
Offerten unter Z. e. 5662 an
die Exped. d. Ztg. (4032
Halherstadt (Harz)
Töchter Pensionat

Hempel Franke
für Kinder und junge Mädehen,

Näheres durch Prospekte.

In Hildesheim
finden junge beſſere Mädchen

liebevolle Aufnahme
zur Erlernung des Haushalts c.
Familienanſchl. Penſionspreis
jährl. 600 Mk. Frau von Zuydt-
wyek, Wörthſtraße 17. [3853
eqchch]cqcccchc ---—[TTZ
3 Arin Unterſuchung
2 gemiſch u. mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbazillen2 fertig gewiſſenhaft und billig

Prospekt.

S Königſtr. 24, Ecke Merſeb. Str.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preussischen Kenten- Wersicherungs Anstalt
Beispiel für Männer (Frauen erbalten weniger):

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für 1000 A. Pinlage:
Pintrittsalter (Jabre): 50 55 60 65 70 759

Jabresrente: Mark 72.48 82. à 36.12 114.96 141.96 131.20
laufende Renten: über 72, Millionen Mark.Bnde 19160 r Aktiva: fast 122 Millionen Mark.

Prospekte und sonstige Auskunft durch Leo Kreitling
in Halle a. S., Gr. Steinstr. 75. (4517

d e tJ rt 23 C

4 z J
5 e

W 4 WF.

Das aus einem hochherrschaftlichen Wohnhause mit
Einfahrt und gr. Garten bestehende Grundstück

Steinweg Nr. 41
ist unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. Dasselbe
hat 1262 qm Grundfläche und eignet sich besonders als vornehmes
Einfamilienhaus sowie für grosse Geschäftsbüros und auch zu weiterer
baulicher Ausnutzung. Näh. Robert Franzstr. Comtor.

Pa. Thüringer Stückhkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stücklkall Ende mach. ſeene

Pa. Zementkal c.
Kohlens. Kalk (Kalkſteinmehl), loſe verladen

(maſchin. ſtreubar),

Kalkmergel, Staublaäa l
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [3883

Apotheker C. Krütgen, Schraplauer Kalkwerke A.-6., Halle a. S.

uxkalyptus- Bonbons

(Schutzmarke Zwillinge),

J Paket Paket30 4 30
Beſtes Linderungsmittelgegen

Huſten, Heiſerkeit,
Verſchleimung e.

J Tägl. lobende Anerkennungen.
Ein Verſuch überzeugt.

Beim Einkauf wolle man
genau auf die Schutzmarke
Zwillinge achten, andere

weiſe man zurück.

Ueberall zu haben.
Haupmiederlage u. Vertr. f.

Halle a. S. [3959
h Adolph Merrmanv,
I Gr. e u -Ecke.
Tenheien für rig und Uagelyſeze

billigſt in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91,
Hpeive- u. Nohnzinnmnr

in Eiche u. Nußb. in gediegener,ſchwerer Arbeit jede Garantie
für beſte Ausführung, empfiehlt

Kunſttiſchlerei,
Grosse MäàärKerstr. 26,

Alter Markt 1.Sehr große Auswahl.
Transp. nach allen Orten Deutſch

lands frei. (3910
Kataloge gratis und franko.

Massen Auflagen!
Prospekte e. für Versand.

häuser und
Spezialfabriken, ein- u. mebrfarbig.
Sohnellste Lieferung Holjde Preise,
Versand nach allen Weltteilen,
Buchdruekerei Otto Thiele,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 61/62,

Reineclauden,
baumreif und zum Einmachen,

W Rettichbirnen und feine
Tafelbirnen W empfiehlt

W. Schotte,
Plantage in d. Franckeſchen Stifts.

Vollmilch geſuqt,
täglich 120 Liter ab Stall, pro
Liter 15 Pfg. Offerten u. Z. M.
5669 an die Exped. d. Zig.

Brennholz Garthel)
in Körben und Fuhren ab Fabrik

haben abzugeben 4769
C. Graeb Söhne,Dampfſäge u. MeſſerFon r

Halle a. S., Taubenſtraße 14.

e p-un

Kleine Villa Seht e
u mieten geſucht. Nurhe Einfamilienhäuſer burg

Frage kommen. Offerten mit
nauer Mietspreisangabe
u. Z. k. 5645 an die Exped. d. Ztg. g-

Wohnung,
5 Zim., Küche, Bad, Jnnenkl. J

behör, Richard Wagnerſtr.u 7 Okt. 1911 zu vermieten.

m Telephon 3429.
derNäh. b. Hausmann daſelbſt o

Poſtſtraße 18 im Vankgeſchäft
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Sonntag Beilage zu Nr. 390 der Halleſchen Zeitung 20. Auguſt 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gevdenktage.

21. Auguſt.
638. Die Türken erobern Jeruſalem.

1235. Das Herzogtum BraunſchweigLüneburg wird gegründet.
1635. Der ſpaniſche Dichter Felix Lope de Vega geſtorben.1798. Der franzöſiſche Geſchichtsforſcher Jules Nichelet geboren.

1815. Konvention unter den Großmächten über die Gefangen-
W Napoleons I.

1826. Der Anatom Karl Gegenbaur geboren.
1838. Der Dichter Adelbert von wie geſtorben.
1852. u Günther von Schwarzburg-Rudolſtadt und Sonders-

guſen e Polgrforſcher P872. Die öſterreichiſchen Polarforſcher Paher und Wehyprecht1 entdecken Kaiſer Trgi e y yprech
1905. Der Dichter Heinrich Bulthaupt Fekeclen:
1905. Der Ingenieur Franz Reulauyx geſtorben.

t

TagesſpPruch: Wer andern predigt, muß ſich ſelbſt nicht ver
geſſen. (Sprichwort.)

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 19, Auguſt 1911,

Dies und das.
Ueber den letzten dreißig Tagen
Hingen wie Wolken zwei Schickſalsfragen:
Zwei Fragen, die uns je länger je mehr
Aengſteten, quälten und folterten ſehr:
Was wird aus Marokko? Das war die eine,
Die große, die ren die allgemeine,
Die zweite der Fragen war dieſe: Wann
Fängt wohl einmal anderes Wetter an?
Die Antwort erfolgte zunächſt auf die zweite:Der Wind blus enbüich von anderer Seite;

Er hat uns ein wenig Erfriſchung gebracht,
Sogar der Regen trippelte ſacht.
Wie freuten wir uns! Ja, um ihn zu ehren,
Mocht mancher dem Naß nicht wehren,
Er gab ſich ihm preis, den Schirm ließ er zu
Und ne ſich betrippeln in fröhlicher Ruh.
Was anderes war's mit der zweiten der
Noch immer weiß keiner die Antwort zu ſagen,
Wird's nötig noch ſein, nach dem Schwerte zu ſchauen,
Den gordiſchen Knoten entzwei zu rn
Den gordiſchen Knoten Marokko? ir tappen
Beharrlich im Duſtern wann kommt es zum Klappen?
Wir hoffen und harren von Tag zu Tag
Und wiſſen es nicht, was noch werden mag.
Wir müſſen halt warten und macht's auch verdrießlich!
Noch andere Dinge paſſieren ja ſchließlich.
Die wollen ja auch beachtet noch ſein;
Da fällt mir zum Beiſpiel der Frankenberg ein,
Der Frankenberg mit ſeiner Kolonne
Ward unter der afrikaniſchen Sonne

m Zipfel Caprivis wer hat es erdacht?
it allen den Seinigen niedergemacht!

Na, Gott n Dank, das war nur erlogen
Oder (höflich geſagt) aus den Fingern geſogen.Was gab es noch ſonſt in der jüngſten Sei

Ja, Feuer gab's, Feuer! Jnſonderheit
Brannten die Moore, die Wälder, die Wieſen,
Aber es loderte außer dieſen
Gefräßig die Flamme in manch einer Stadt,Wo ſie ſeyr bös ſich benommen hat.

So gab es m Beiſpiel ein tüchtiges Brennen
Jn ne e du wirſt es ja kennen;
Wenn du der Stadt Duderſtadt heute dich nahſt,
Siehſt du auch dieſe anders, als ſonſt du ſie ſahſt:
Trümmerhaufen an Trümmerhaufen,
Darüber die gierige Flamme gelaufen.
Jn England auch brennt es. Wie Feuers Glut
Flammt dort des Pöbels entfeſſelte Wut.
Dazwiſchen die Karabiner knallen,
Denen diverſe zur Beute fallen.
Sucht nun noch weiter der Wochenchroniſt,
Was ſonſt noch geſchehen an Wichtigem iſt,
So möchte er eins nicht vergeſſen haben:
Jm Süden kreugzt wacker das Luftſchiff, die „Schwaben“,
Stolz ſehn wir's und ſicher die Lüfte durchziehn,
Das baute der Alte, der Zeppelin.
Zwei andre Alte legten ſich ſchlafen,
Kannt'ſt du den Duden, den Orthographen?
Und Poſchinger auch, den Bismarckmann?
Sie ſtiegen zu ewigen Höhen hinan.
Wir andern, wir wandern noch munter auf Erden,
Bis daß auch wir einſt gerufen werden;
Bis dahin wollen wir fröhlich ſein,
Sei's im Schatten oder im Sonnenſchein.

Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 21. Auguſt,
abends 836 Uhr im Kolonialzimmer des „Reichshofs“ Sitzung
mit Vortrag und Vorweiſungen. Gäſte ſind willkommen.

Letzte Telegramme.
Die Manöver des 4. Armeekorps.

Altenburg, 19. Auguſt. Jnfolge des neuerlichen Aus-
brechens der Maul und Klauenſeuche in einigen
Ortſchaften des Oſtkreiſes des Herzogtums SachſenAlten-
burg iſt die Durchführung des Manöver s des 4. Armee
korps, das urſprünglich in der Altmark ſtattfinden ſollte
und wegen der dort herrſchenden Viehſeuchen zum Teil nach
der hieſigen Gegend verlegt den war, ernſtlich in Frage
geſtellt. Die Berührung der' verſeuchten Dörfer und die
Einquartierung dürften auf jeden Fall unterbleiben.
Dieſe Meldung hinkt den Erklärungen, die über die Ab-
haltung der Korpsmanöver halbamtlicherſeits abgegeben
worden ſind, nach. Die Manöver werden abgehalten.

Streikbeendigung.
Mannheim, 19. Auguſt. Jn einer heute hier abgehaltenen

Verſammlung beſchloſſen die Arbeiter der Badiſchen
Anilin- und Sodafabrik, die Arbeit am Montag be-
dingungslos wieder aufzunehmen.

Der Generalſtreik in England.
London, 19. Auguſt. Ein heute mittag vom Miniſterium

des Jnnern veröffentlichter Bericht beſagt: Die Meldungen
der ſtädtiſchen Polizei laſſen erkennen, daß voll
kommene Ruhe und Ordnung herrſchen. Jm
ganzen Londoner Gebiet ſind die Giſenbahnen, wenn
auch im verminderten Maße, im Betrieb. Ueberall wird

gearbeitet. Große Vorräte von Lebensmitteln
treffen ein. Jm Londoner Hafen iſt die Arbeit in
vollem Gange, ausgenommen bei den Schiffen, die den
nahen Handelsverkehr beſorgen, und den Ausladern. Jn
Widerſpruch zu dieſen optimiſtiſchen Meldungen ſteht die,
wonach die City and South London Railway heute nach-
mittag den Betrieb gänzlich eingeſtellt hat.
Jn Llamellhy kam es zu einem Zu ſammenſtoß
zwiſchen Ausſtändigen, die in das Bahnhofs-
gebäude einzudringen ſuchten, und dem Militär, das ſchließ
lich feuerte. Zwei Zuſchauer wurden getötet. Die Menge
ergriff die Flucht.

Zur Verhaftung des Deutſchen Emil Schultz in London.
London, 19. Auguſt. Wie die Blätter melden, wurde

der Deutſche Emil Schultz unter der Beſchuldigung der
Spionage vor den Unterſuchungsrichter in Portsmouth ge-
führt. Die Blätter wollen wiſſen, daß in ſeinem Beſitz eine
Menge belaſtender Korreſpondenzen gefunden wurde.

Eine raffinierte Betrügerin.
Prag, 10. Auguſt. Geſtern wurde hier die 33 Jahre alte

Helene Seitz aus Paſſau verhaftet, die vorgibt, die Tochter eines
deutſchen Offiziers zu ſein. Wie es heißt, eſger ſie durch
raffinierte juriſtiſche Machenſchaften den Gutsbeſitzer Jonowskh
in Schlan um 250 000 Kronen zu betrügen, einen Betrag, den ſie
unter der Vorgabe, Jonowskys natürliche Tochter zu ſein, er-

ſchwindeln wollte.

Hörſen- und Handelsteil
Wochenbericht über Kaliwerte.

Am Markt der Kaliwerte kam in dieſer Woche trotz der
ſtarken Verflauung der Weſtbörſen eine feſte Tendenz zum
Durchbruch, und die Umſätze zeigten eine ſeit längerer Zeit nicht
mehr beobachtete Lebhaftigkeit. Der Grund für dieſe Feſtigkeit
dürfte wohl in der Erwartung liegen, daß das Herbſtgeſchäft in
dieſem Jahre einen bedeutenden Umfang annehmen und eine
Einigung mit den noch außenſtehenden Kaliwerken Aſchers-
Jeben und Sollſtedt vielleicht nur noch eine Frage einiger
Wochen ſein wird. Zwar haben ſich die bekannten Schwierig-
keiten zwiſchen Sollſtedt und der amerikaniſchen Firma Rohſter,
welch letztere eine Schadensklage in Höhe von ca. 3 Millionen
„Mark erhoben hat, noch nicht erledigen laſſen, da die Firma die
bisherigen Abfindungsgebote abgelehnt hat. Jnzwiſchen iſt in
den Verhandlungen mit Aſchersleben-Sollſtedt eine Pauſe ein-
getreten, um dieſen Werken Gelegenheit zu geben, ſich auf dem
Kabelwege mit den Amerikanern in Verbindung zu ſetzen. Am
26. cr. will alsdann Herr Schmidtmann dem Shndikat neue
bindende Vorſchläge unterbreiten, falls die Verhandlungen bis
dahin feſte Geſtalt angenommen haben. Von Shyndikatswerten
waren Alexandershall ca. 200 A billiger erhältlich, da
das Angliederungsprojekt Sachſen Weimar noch ziemlich
zungewiß erſcheint. Wir erwähnen hierbei, daß erſtere Gewerk-
ſchaft die Zahl der Kuxe auf 2000 erhöht und alsdann ſoll gegen
zwei Kuxe Sachſen--Weimar ein Kux der zgweitauſendteiligen

Gewerkſchaft Alexandershall nebſt einer Barabfindung von 2700
Mark unter Erklärung bis zum 21. ct. gewährt werden. Ab
1. Juli d. Js. ſind die neuen De ausbeuteberechtigt. Bur
bach wurden auf einige Meinungskäufe hin ca. 350 höher aus
dem Markt genommen; auch Carlsfund, Deutſchland, Heiligen-
roda und Herrmann II konnten bei mehrfachen Umſätzen
Avancen zwiſchen 25 bis 100 erzielen. Jm Vordergrunde
eng wieder h mit einem abermaligenlus von 500 wobei abermals Angliederungsprojekte ins Feld
eführt wurden. Auch Hugo, in denen nur wenig flottantes
aterial an den Markt kam, konnten nach Verlauf der Ge-

werkenberſammlung, in welcher günſtige Mitteilungen über die
finanzielle ſowie die v x Lage des Unternehmens gemacht
wurden, leicht um ca. 900 avancieren. Auch die längere Zeit
vernachläſſigten Hohenfel s Kuxe hatten auf Mitteilung des
Vorſitzenden in der Gewerkenverſammlung einen lebhaften
Markt. Für 40 Jahre ſind bereits Salze in der Grube aufge-
ſchloſſen und 650 000 wurden als beſondere Abſchreibungen
verwandt. Auf den Beteiligungen von 150 Kux Hugo und 101
Kux Bergmannsſegen, ſowie 150 Kux Carlshall ruht
bereits heute rechneriſch ein Gewinn von ca. 1300 000 Sonſt
wurden noch Wilhelmshall ca. 700 C höher bezahlt, wo-

gen Großherzog von Sachſen, Günthershall und53 henzollern um Kleinigkeiten billiger angeboten waren.
Recht lebhaft war der Verkehr in Mittelwerten, von denen ſich zu
nächſt Neuſollſtedt bis ca. 4100 befeſtigen konnten, dann
aber wieder auf ca. 3850 nachgaben, weil das erhoffte Kali-
Jager immer noch nicht angefahren iſt. Gute Käufe waren für
Carlshall und Max im Markt. Die Kuxe Unter
nehmungen wurden in Poſten zu ſteigenden Kurſen gekauft. Jm
Schacht des erſteren Werkes ſteht das Antreffen des Salzlagers
kurz bevor, während für Max der gute Fortgang der Schacht
arbeiten ſtimulierte. Bergmannsſegen, Friedrich Carl, Buttlar,
Mariaglück, Herfa, Neurode und Walter hatten diesmal nur ge-
ringes Geſchäft zu verzeichnen. Größere Käufe zu höheren
Kurſen wurden in den Werten des Unſtrutkonzerns vorgenommen,
von denen Reichskrone 400 Bernsdorf 200 Richard

200 und Burggraf 50 die beigeſetzten Gewinne er-
gielten. Carlsglück konnten nach Anfahren des Salzlagers, wo
mit der Schacht als geſichert erſcheint, einen Teil des in der Vor
woche erlittenen Verluſtes wieder einholen. Die Kuxe waren
wieder bis ca. 835 gehandelt. Am Aktienmarkt hielt das
Intereſſe für Sarſtedt an, die 10 Proz. höher bezahlt wurden.
Auch Friedrichshall und Bismarckshall wurden um weitere
2 Proz. geſteigert. Adler, Halleſche, Juſtus, Krügershall, Lud-
wigshall und Nordhäuſer Kali- Aktien lagen faſt geſchäftslos. Von
Bohrwerten waren Schieferkaute auf Antreffen des Salzlagers
in einer neuen Bohrung bis ca. 450 t gleich 100 höher ge-
fragt, ferner ſtanden Korvinus, Erichsglück und Alicenhall in
reger Nachfrage.

Getreide, Sülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin, 19. Auguſt. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Märkiſcher 201
ab Bahn. Normalgewicht 7556 g. Abnahme im September 204,25
204,50--204,25 Abnahme im Oktober 206--206,25-205,76
Abnahme im Dezember 208--208,50--208, Abnahme Mai 1912
214,50--213,75 Tendenz: matt. Roggen für 1000 kg.
Jnländ. 169,50 170 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. September
173 Oktober 175,75 174,75 im Dezember 177,00--176,00
bis 176,25 Abnahme im Mai 1912 184--182,50 182,75
Tendenz: matt. Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abnahme im Sept. AC, Abnahme im Oktober 173 172,50
im Dezember 1765,25 175,650 175,00 Abnahme im Mai
1912 182--181,50 Tendenz: matt. Mais für 1000 kg.
Abnahme im September C. (ohne Angabe der Provenienz).
Tendenz geſchäſtslos. Weizenme hl per 100 Kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und Speicher. Nr. 00 25,50--28,50 feinſte Marken
über Notiz bezahlt. Tendenz: ſtill. Roggenmehl Nr. 0
und 1: 21,30--23,650 Abnahme im September 21,75 c
Abnahme im Oktober AC, Abnahme im Dezember 22,00
Tendenz behauptet. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme
im Oktober 64,70 Abnahme im Dezember 64,50 A. G
Tendenz: ſtill.

Frühmarkt. (Amtliche Not ierungen.) Berlin, 19. Auguſt.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, inländ. 201-202 im
im September AG, Abnahme im Oktober 206,25
im Mai 1912 A. Roggen loko, ab Bahn und
ſrei Wagen, inländ. 170,00--170,60 Mai 1912
Septbr. Oktober 175,75 176 Dezember M.

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 165,00 175,00
ſchwere do. 176,00 186,00 ruſſiſche und Donau leichte 157,00
bis 160 do. ſchwere 161 168 A. frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 187—194, neuer
176--190, do. mittel 182 186 do. gering 179--181, ruſſiſcher ſeiner
183 bis 192, mittel 178 bis 182 gering 173 bis 177
neuer mittel 176 bis 190 ab und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 164 bis 167 do. abfſfallender
147--153 runder 160--164 do. abfallender 142 148
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 157 165 ruſſiſche do. 157—-165 feine
Tanbenerbſen 172-188 Viktoriagerbſen kleine Koch
erbſen ſrei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,50--28,50 Noggenmehl 0 u. 1 loko 21,40 bis
23,50 Weizenkleie grobe 12,25--12,7d feine 12,25
bis 12,76 Roggenkleie 13,00--13,50 A. Bohnen bis

M. Linſen M

Möbel Fabrik
Uereiwfgter Töchlermeister

Kleine Steinstr. 6. Halle d. S. Fernsprecher 642.

Gegründet 1832.

LILI III IIIII]

Unsere Ausstellungs- und Verkaufsräume sind nach wie vor

nur Kleine Steinstrasse 6.

Filialen unterhalten wir nicht. Interessenten empfehlen wir
die Besichtigung unserer Ausstellung fertiger Wohnräume-

Eutwürfe, Zeichnungen und Hataloge Hostenfrei.

Aeltestes Etablissement für innen-Ausstattung am Platze.
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Dt. Kabelw. 3 Ieipr. Crd. 9 170.00b6 do. Giehr. F.
t. Wassrw. za 4 97.0060 Cöb. Comm. 1 do. Eis palast

Ot. Kaiser Gw. a *4 93.00b Luxemd. Int 6) 1 170.25 b. Elekt. W.
Donners mkh d *3 96. 00B Magdeb. B. V. 53)114.606 60. do.
do. unk. O6 a *4 98.50B Märkischeb. I do. Gub. Hutt.

Dorstf.Gew2 a 4 93.7560 Mecklb. B. 40) 7 do. Hlz-Cmopt
Ortm. V. 100 d 100.256 do. Hypoth. B. 7 6 O o. t. Kaisrh
do. v.14 103 a re .756 Meining. do. do. dutespVA
do. 100 ar I WNitteld. Bodk) do. Luckw W
Ossld s d 95.750 do. Kroditb. J 122.00b G. Maschin.
kintr. Tiefd. 3 b o. Privatb. J 125. 25bG do. Mühl en
Eisoh Silesia a 99.90b Mittelrh. Bk.) i6. do. Meur K. VA
r 30 *4 93.50B Mälh. a. R. Bk. 1 93.00b G. Spod V.
Elkt.Hochb. S d 4 100.50bB Nat.-Bok. f. D. J 126.706600. o. V. A.

do. uk. 230 4 99.000 Nordd. Krodk 125. 50bG e. Terr. u. B.
do. 5 d 3 91.60b do. Grundkrb J Bernb. Mseh.

Elekt Södw.2 d 4 95.000 Oest. Krod. A. Zerth. Schrft
do. o. 2 d 43101.90B OldbSp. ulhb 1 Berzelius B4

El.Lieht u. 4 d 44 103. 60b6 Osnabr. Bank 74133 00bo)geton u. Mon.
Elektroch. W. a *43101. 106 Ostb. f. H.u. G. 7 131 00b6 Bielet. Msch.

EaglWüwu 3 ar Peter sb. Oisk) 1 Bing. Meta
do. 5 6060. Int. H.-6.)1 aBirkenwreV

Flasb. Schffo b r Ffälrischeb. J Zismarehkhtt.frist.Rossm. d 43102.006 Potsd. Kr.-6. 75120.506 [0. 8lumwe&8
99.00 b Gelsänh Bgwi c 4 98.30b Preuss. BdKr] J Bochum. Bguw
89.00b6 gar Bgws e 44100 750 do. Ctr. d. r I 92186.506 do. Gussstl.

do. 34494.50b do. Hyp. A.-8. I 6 124. 00b0)800. G. Berl. M99.39b0 Germ. Sohff2z/ d *4 100.000 do. Leihhaus I o 85.606 o HehbSech4

99.30b0]68. f. el. Vot. d 97.500 do. Pfbr.- B. 8 163.806 86hler Co.
89 80 do. a 4102.5066 Reichsb. Anl.) I 6. u 143. 8060) Zorsigwalde

aufsod. 3 ar Rhoiosk. abg I 7 113.006 Böcperd. W
Gr. Borſ. Strb. ch 31) 99.800 do. Krd. k. 7 138.0060)Braunk. u. Br.

und Pokt b*4 h. Wstfödkr 1 Broschw. Khl
3 e 103.60B do. Oisk.) I 7 127.2560] do. Pr. -Alalbelieans a *4x RPostoek. 8k. do. Jute

Harp. bergw. a Ross. B. f.a. h 10. ßrodow Zokt.
Hartm. M. 30 4 Säehs. Bank 1 187.60 b r eitenb. Im
Hasp.Eisw. 3444101.50b do. Bd. Kr.- A. 7 147. 00b sremer Gas
HenekWlfb. s d 42104. 00b Schaaffh Bkv I 73137.60 b 00. Linoleum

3IHerne Ver. 31 43103.60bB Schles. Bkv. 1 do. Wollkam.
Hibernia a o00. Bd. Kr.-A.) 1 Bresl. Spritt.Hirsehd. 3 à *4 x 5Schurab ob 7 do. Wgflinke
Höchstfbw.3 a 4 I60. Landb. 40) do. do. V.-A.
Hörd.Brgw. 31 a *4 99.1060 Sibir. Holsb. 1 Browo Bovori
Hösch Sthhu. c 4 Siogonoer B. 1 Bruchsal M.Hohbenföws 3 a Södd. Bodkr. J Zuderus kis.
Hästen. Guks a 4 95.256 do. Diec. Gos. 1 Busch Opt.
Alsebergd. za Ver BHbg. 80) 1 ßuschWg. VA
Jessen Kali 2z a r WVstd. Br. A Butzke Mot.
Kaliw. Aschr VsttflippVrb 1 Calmon Asb
Lattow. 6gw. d *3 93 256 Wien. Bankv. Carol. b. Off
AnMarien 5 a 100 506 t. ſteh odo a Garlshütts
Königlilh. 2 a bish. Ans6. a Cart. Loschudo. uk. 1910 Land Ob 3 4 do. o.Gb. Körting 3 a tot 00B Cassol fodstcroo b a lndustrie- Aktien Oharlottenh.

do. 1906 a 99.50b BSerſner Frauereſen (Charl. Wass.
lahm. 400. 3 4X I Br. Kindl-Br.012 250. obG] Buckav
Laurahütto ar do. St.-P.014 268. 0006] do. St. P.G do. c Br. Anionsbr o 2 100.7500 Gelsenk.
ldf. Eyekst. 5--*tr.) 14.5060 Bock, v. u.. 5 117. 16066] S Griosh. El
Leonh. Brk. 3) 49101.256 8öhm. Brauh. O 0 146.50b6 C Grägav
Leopold Gr. a *44101.50bB) BolleWb. abg O 2 156.000 Sy. Heyden
Ldw. Löwo&c d 4 Otseh. Bierb. O 5 SHönning..
Twobrisech2 d Friedrichs o 3 26750 S MilchMgdbbaub. 3 Gobhardt o o 61.50b0 Se
Mannesmr. 5 a 45 Germania 0 0 WeilerM-fbrouer 5 d sebein. o o 542500] Abert
Mod&Sohw 3 a r Königstadt O 4 102.8060Chemn. We

89 80 b Mix Gonest a 48 100. ob Lande Wesb o 3 134 600 Cölnerbgw. V
90.106 Mälh. Brgd. 2 a *43 102.250 Cöwnd. H. Sch O 10 267 och do. Gas u. EI.

t00. 300 a 4 95.25b Mänchsrauh O 6 [125.506 Cöln Mäsen
100 80b6] do do. a 31 89.008 Patrenhbofer O 12 262.2560] Concorgia B.

M Photog 6.2 d Pfefterderg O 83207.5060) do. eh.
Miedrlausk2 d 44 102.00B SchönebSch O 9 do. Sp.
MArdd. kisw. 3) d a 8hultheiss 914 278.4060Consolidat.
nete peye d 4100 80B Spandauer 60) 5 137.756 ContklrbVA

d 4 96.806 Victoria O 4 108.50b0] do. St. A.voeiläiods a Auswürti Cont. Wassw.z 12 3 Boeh. Victor.)8] 7 126.25B Cottb. Masch
do. Eis.-lnd. a 94.000 Braub. Hörnd O 9 183.000 Cröliw. Pap. 7
do. Noksw. 3 a *4 101.000 Brieger St. Br) 9 108.506BDelmah. Lin) 7
Orast. Kopp3 e *44102.906 Danuiger 0 15.256 Dessau. Gas

99 40 b Patronh ör. v Dortmander (0 256 t. Atl. Teleg.
100.000 Phönixbgw. d 4 do. Vnions O 7.5006) do. Babeociq100.506 Rh. Ant. Khl. 2 ar ort et 117.25B A Ot. Lx. Bw. V
101.25b6 do. Braunk. 2 d 4101.506 Dässld Adler O 104.75h0 do. Mied. Tol

99.506 do. do. 092 d 44101.506 Döss. Höfelb. O 8x 172.756 0o. Oost. B.
94.706 IRhMet 105r c 4 94.006B Frankf. heno O 137.00h0 do. Ostaf. Gs.
98.7066RhWstflkt z d 4 95.70b6 Germno. Ortm. O 153.606 do. Südam T
99.006 do. do. X 101.40b Gevelsbderg. O 5 [101.600 do. Veb. EI. G.
99.5056] do. Kalk 50 Alöckauf 0 141.256 do. Asph. Ces89.70b0 Rom Hött. a *48102.900 Henning Rfb o 8 74.8000l G. ErGö

O 7

t

e

S

ckert M.-f
Egost. Salin.

kisg. Velder
113.50bB n

387. 25h0kxcels. fahrr

3 t
6 n Faſreget örd

141.0066 n c

122500 Filter u. br. M
132 oobofinkend Com

330 25b Flensb. Schff
168 00b Floether M.
135.50B Fraust. Zuck.
196 40b Freund M.kv.
02.50 ffriedrichsh.
20 00 R. Ffrister

259 75b Frist. &Rssm
103 50b0FroebelnZek

z Gebh &könig
Geisw. Eiskn
Gelsenk. Bw.
do. Gusssthl.

Gensch&Co.
Georgs-Mar

11 154 00bo] do. Vorr. M.
G. uf.Renger

ar Gildemst. W

35.00bBGirmet &C0.

170. 00b agen. Guss

283.00b Hammer sen
7 150.505 Handlg. f. Gr.

118.256 st. Bolleall.
53.00bGHannov. Bau

do. Im mobil.
106.000 o. Masehin.

89.506 Hard. Wienb.
218.60b6Hackort Brek

101.306 do.
102.0060 do. Bw. St. P.

52114.00B Hilgers Verz.
15 277.00bGHilpert Arm.

114.256 irsehbg Ld.
O 48.75b0Hochdahl V.

474 006 e
15 z e

153 600 int. Baug. St

JeserichV.A

143 008 KapterMseh.
00 b Kattowitz. Bg

77 75B Keyling Th.
156.00b G Kirchner& C.

113500 leipt Gummi

139.750 do. Pian. im.
do. WVrkagm.

165.00B boonh. Brnk.

e e vocgeeeee-

C. Erost&00.

äMeh W lind

„Nocdd. Eisw.

Gd. Goedhart
Görl. kiseond.

do. Masehin.
Gothaer Weg

e e e

e

Phönix iſt. A
;Idul. Pintsch

St. Pr.

Se

3PortaC. Brem

D

PRavensb. Sp.

5Rhain. Brnk.
do. Chamotte

do. Gerbstoff

3 do Möblst. W

5 wegen
od. St

3]do. Wstt. Com

Bheycdt. oſ.Fb

0. Riodel

53 Gebr. Ritter

Kolandeshütt.

WoAßomdeh. hitt
Rosenth. Pr.

G do. Kammg.

t

3 Schles. Link

T

do. a. Krmnst.

do. Prti.Cem.

Lindes Eism.

C. Lindström
Lingel Schuh
Löhnert M.
C. Corrent

l. Löwe &00.
Cothring. Cm
do. Eis. d. abg

do. do. St. F.
löbdeckMsch
Lödensch. M.

Löneb. Weohs

Luth. Bschw.
Magadb. Gas

do. Baubk.
do. Bor
do. Mühlen

Malmedie
Mannesmrhr
Marie ks. Bg.
Marionhkotz

Mark Prtl. C.
MärkWstfbw
Mrkt v. Köhlh

M.-fb. Baum
do. Breuoer
do. Buckau
do. Kappel
do. Arms8Strub

Mass en. Bgw

do. Vor au
do. Tittau

Meggen. Ww.
MerkurWlhw.
Dr. P. Meyor

4.20 n

S ſieb. eSchönebeck
Schönebg-f.
Sohoenin

Schönw. Pr
Sochött Rhot.

.00B Sohftg. Huc

.75b Sehod. Slz.
107.50b048chuckertk

o

C

126. fr. Sohult jr
b 8ohulz-Knöt.

Schwanebdeok

Schwelmkis.
SeckMhblbOr.
Seebeck Sehl

3fr. Seift. &C0

e Sſegen Sol. G

r D

ISiemensbl.
a8jem. Ahlsk

jISimogiusCoel

c

a

c ehe et

S

c

Milow. Eisn
Mix Genest) 1
Ahle.Röning 7

Mälh. Bergw. 1
3IMöllerGumm

do. Spoisef.

Nähm. Koch
Neptug Sehff
Neu Grunew.
do. Westend
Nouebod. A6.
do. Phot. Ces.

NMedoerf. Kohl

Nitritfabrik.

do. do. V.-A.

do. Gummi

do. do. L. B.

do. Spritwk.

do. Trik.-Wb.
do. Wollkäm.

do. Prtl.Cem.

Orenst. Kp.

a0taviMinen
Ottens. kisen

Panr. Cdsch
Passage AbV
Pauksch M.

do. V. A.
Peipers&00.
Penig. Mseh.
Petersb. E. B

do. V. A.
Petrolw. V.A.
Pfersse Spin

Planiawerke
Plauenspitt.

do. Töil
PongsSp. u
Popp.& Wirth

Prosssp Untr
KRehw. Waſtr

ReicheltMet.
Roisholz Pp.
Reiss&Mart.

do Motallw.
do. de. V. A.

do. Mass. Bgw

hwk

do. do. ind.
do. do. Kalkw
do. do. Spgst.

;Dav. Richter
GRiebeckMtw

do. V.-4.
8.Riehms8hao.

Roddergrub.

Rositz. Brok.
do. Zucker

ßothe Erde.
Rütgers W.

Sachsböh
do. Gussst.
do. Kartonag

do. do. Prtl.
do. Webst. F.

Sal. eSangerh.

SarottiSauerdrey m

Saxonia Ceom

Sehimisen, 0

Schimmel M.

wer

e

I

u

NMdschl. E. W.
INienb. Eis ab

7

c O

do. dJutesp M

do. Ledoerp.

do. Steingut

Nordpark T.
Arnb. Herk. W
Obschl. E. B.

do. kisenind.
31d0. Kokswrk.

Odnw. Hartst

Ooking Sthlw
0olf Gr Gerau
310hles Zinkw.

310ldb. Eish. kv

à Oopeln. Cem.

Osnad. Kupf.

n

—-7 7

S

S

e gätze: Fr. Uro, Lod, Poseta: 80 Pf, Oest, I 9. Gold W Wähe.: 1,70, 1 Kr. 0e a h n inun o rn e en miskont Lombardzinsfu rivatdiskont 3!/Bern Sagkoleko c oinsehliesslich Oiwidende.

ar iſt vie
Machdr. verb.

do. r

Segall A. 6.

Sijemens kl. B

SouthWst Alfr
Spion &8. ab
Spinn. Renn.
Stadtbersg.H.
Stahl &Nölke

Stark&hHffm.
Stassf. Ch.f.
Steaua Rom.

Stett.Bred. C
do. Cham. Did

do. klekt. k.
do. Vulkan
Stodiek &Co.
Stöhr Kmmg.
8toewor Nhm

Stolb. Zink-4
Stollwrok. V
Strals8p. St
Sturm Falzt.

318ödd immob

Tafolglas
Tecklenborg
Tol. Berliner

;ITeltow-Kan.
ITerrakkt.-6.

Tr. Grossch.
do. Möllerstr

31do. M. Bot. Grtſ--

S

en 1652.255
D82.000

141.000
128.000
102.250
116.250

do. Cellulose
do. Elkt. uGas

8ehlfSchults
H. Schneider
gehölſ.kit kg
Schoſton 81.

mee e es

do. M. Schönh 96.00
do. BrlNMrdost 1 249.500
do. o. Südw. fr e. 138. 00b6

3 do. Rud. -doh. I O 98.50B
;Ido. Witzieb. fre. 143066
Teuton. Misb 5 179.00b60
Thalekis. Stp 112 294.0066

3] do. do. V. A. 112 291.80b
Thiederhall z 6 103.006
Fr. Thomée 7 5 110.50b0
Thörl V. Oelf. 7 24 333 256

3IThär. Salinel I 5 88.00b0
do. Mad. u. St. 712 194.750
Leooh. Tietz/ I 8 131.00b6

z ſitelsKunstt. fre. 162 506
Trachend. 2.7 10 139.256
Triptis Porz. 112 190.000
Tuchf. Aach. O 9 113256
Töllſb. fFlöha 4 18 262 2566
Ugionsaug. I 7 116.00b6

3 do. chem. b. 025 329.7566
U. d. Lind. B. I 8 175.5006

;Unterhaus. S I 7 149.606
à Warzin. Pap. 212 188 8066

VentzkiM.fb z 7 188.256
3 V. BrI.Frkt. G. 9 141.606

do. chf. Zeitz N 8 156.00bB
woldo ChWChbg 7 20 375.25b0

do. CölaRw. P 118 305.50b0
do.Ompfrieg 41 0 20256

do. Fränkseh 210 161806
do. Glanest.F 136 572.50b6
do. Hanfschl.) 116 226. 00b6
do. Har r. Klk. O 4 106.25b0
do. Kammer. I 5 127.50b0

ildo, Troitasch 13 187.00B
do. Mörtel- W 68 139 096
do. Metw. H. 011 169 50b
do. Nieckelw. 418 288.50b6
do. Oberl. G. 124 418.50b6
do. Pinselfb. 7 15 265.560

4 9 1653.006
do. Smyrgaſ. I 0 82.2560
do. Dyp.uWss 7 10 172.50b6
do. Thör.Met 714 233.60b6
Victoriafahrſ O 5 95. 1060
VogelTel.Or. O 7 186.50b
Vogtl. Masch 7 457.00b6
do. V. 7 457.00b0
do. u 1 180.50b

Voigt &Wolff 9 270.50b
Voigt&Wind. 0 509.006
Vorwärts 6.81 1 56 50b
Vorwohl. P. C. 1 221. 1060

Wandererf 0 460.00b
Warstein. Gr. 7 159.,75b0
V Gelsenk) J 204 000

Wegel.&Hbo I 18 223.00b6
GWenderoth 7) 6 110.006

Wrosh. Kmg. 112 150.506
do. 114 170.756

G L. WesselPra I 383.756
Westd. dute I 8 127.256
Westeregeln 110 208 50b6
do. Pr.-A.) 49103 756

Woestfal.Com I 6 140 765B
ob Westf. Dr d 7 6 158 606

do. ODrahtuk. 710 197.75b
do. Kupfer 7 0 08 256
do Stahlw. .!7 0 66 0066
do. ſre. 660. 006
WiekiogCem I 4 106.2506
Wickrathled J 190.500

M Wie!. &hrdtm s 4 115.756
Wiesloch Tw. I 6 119.00bB
Wilmersd.Rh fre. 101.606Wissner 7 20 329600
Wilhelmshitt.!7 4 104.00B
Wilke Gasom 4] 6 106.6060
Witten. Glas I 5 103.106
do. Gusssthl. 7 9 197 75B

do. Stahlrhr. 716 267 25b
Wrede Mälz. 9 2 77,6806
Wunderliech 12 228.00b2
Zoechaukrb. I 5 101.006

3Teitzer Msch 7 11 295 7566
Dellstoffver.7 6 123.6066
do. Waldhof 115 2606.60b

Wechselkurse

Imst.-Kii 9 T. 3 169. 1566
IBräss. v. 8 T. 33 80.706

Kopenbg. 8 T. 4
à Wondon Avistal 3 20 48B

do. 8 3 20 455b
do. 3 M. 320.326

Madr. v. 8.114 T.) 45)

Neuyork vistal 41.20756
Paris vista 81 075b
do. o 8 T 3do. (2 u. 3

Wien 6 T. 4 35. 125b
2 M. 4

Schweir 8 T. 33) 81.00b
Stockhlm o T. 4

ſtalPlätzo ſ10 T.) 5 80.50b6
iPPetersd. 8 T. 4)
à Warseh. 6 T.

Goſd. Sſlber, Banknoten

39Jovereigns p. Stück 20.42620-franes- nes 16.22
NM.Russ. Gold p. 100R216. 30b

Amerik. Noten
do. do. kleine 4.1925b
do. Kup. z. M. V.ſ4.2625b

Belgische Noten
kagl. Banknoten I.
Franz Bankn. 100fr.
Holland. Banknoten 69 20b

ſtafienische Noten
à orwegische Notonſ! 12.70

Schwedische Noten 12.60b
Schweizer Banknot. 81.00b

310est. Noten 100 kr.
ſRuss. Noten 100 R.
do. Zoll -Kup. kl.

4.2025b

80 85b
20.46b
81.10b

80 50b

85.20b
16.60b

III
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